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Endgüüige Festsetzung - es

Wahltages.
ver ly . Januar.

Nach zuverlässigem Vernehmen au§ amtlicher Berliner Quells

rechnet man in Berlin mit Abschluß des Präliminar¬
friedens bestimmt bis Mitte Ianuar, mit Abschluß des

allgemeinen Friedens bis spätestens Anfang
Apri l . Die nunmehr bestätigte Weigerung der Alliierten , mit
den Arbeiter - und Soldatenräten zu verhandeln , hat den Be¬

schluß des Berliner Rätekongresses in der Frage der früheren
Nationalversammlung entscheidend beeinflußt . Das hat zu dem

erfreulichen Ergebnis geführt , daß in der gestrigen Nachmittags¬
sitzung der Reichskonferenz der A .- und S .-Räte,

der Antrag Cohen (Reuß ) , die Wahl enzurNational-
versammlung am 19 . Januar 1919 ftattfinden zu
lassen, mit großer Mehrheit unter dem Beifall deS

Hauses und dem Widerspruch der Minderheit angenommen
wurde.

400 Stimmen waren dafür , 75 dagegen . Ein Antrag , der die
Wahlkommisston auffordert , mit der Entente zu vereinbaren,
daß bei den Wahlen in den besetzten Gebieten unbe¬
schränkte Wahlagitation erfolgen kann, wurde gegen
einige Spartakusleute mit großer Majorität angenommen . Der
Antrag der Unabhängigen, die Wahlen zur Nationalver¬
sammlung am 16. März stattfinden zu lassen, wurde gegen 75
Stimmen abgelehnt, ebenso der Antrag , die Wahlen für den
16 . Februar festzusetzen. Der Antrag der Demokratischen Frak¬
tion, der die Gewährleistung freier Wahlen verlangt und gegen
die Ausschreibung polnischer Wahlen für die deutschen Landes¬
teile Einspruch erhebt , wurde mit großer Mehrheit angenommen.
Ebenso der Antrag , der alle Absonderungsbestrebungen verwirft
und eine große deutsche demokratische sozialistische Etnheitsrepu-
blik fordert . Ferner wurde beschlossen , den Vollzugsrat aus 27
Mitgliedern bestehen zu lassen.

Geyer von der unabhängigen Fraktion beantragte,
ausdrücklich zu bestimmen : der Vollzugsrat hat das volle
Recht der Zustimmung oder Ablehnung von Gesetzen vor
ihrer Verkündigung . Volksbeauftragter Ebert bat . dm
Antrag abzulehnen . Ueber die Art der Abstimmung ent¬
spann sich eine lange GeschästsordrmngS cmssprache , die zeit¬
weilig einen stürmischen Charakter annahm . Die Ver¬
sammlung drohte sich aufznlöfen , es herrschte lein ungeheu¬
rer Tumult . Schließlich wurde mit Zettelwahl über einen
Antrag der Minderheitssozialisten abgestimmt , wonach sich
der Kongreß mit dm Erklärungen Haases über das Ver¬
hältnis zwischen Vollzugsrat und Volksbeauftragten ein¬
verstanden erstarte.

Braß erklärte für die Unabhängigen , daß sie sich nach
Ablehnung ihrer Anträge offiziell an der Wahl nicht betei¬
ligen . (Unruhe und Lärm .) Es lag daher nur eine Liste
der Mehrheitssozialisten vor , die auch mit großer Mehrheit
angenommen wurde . Darauf erhob sich bei den Unabhän¬
gigen wiederum großer Lärm . Minutenlang herrschte ein
«roher Tumult , einzelne Delegierte drangen auf Vertreter
der Mehrheitsparteien drohend ein . Allmählich nur legte
sich die Erregung . Lüdemann beantragte , die beiden
nächsten Punkte der Tagesordnung : Sozialisierung
und Friedensfrage , abzusetzen, da die Dele¬
gierten das Bestreben hätten , heimzureisen. Ueber
diesm Antrag entspinnt sich eine ei-nstündige Gefchästsord-
nungsanssprache , bei der die Versammlung zeitweilig
außer Rand und Band geriet . Auf der einen Tribüne haben
sich die 70 Delegierten , deren Mandate für ungültig erklärt
worden sind, niedergelassen und begleiten von dort die Ver¬
handlungen mit lärmenden Zwischenrufen und Drohungen.
Schließlich wurde beschlossen, am Freitag noch eine Sitzung
siattsind-en zu lassen und die beiden erwähnten Punkte zu
verhandeln. »

Basel, 19. Dez . Der „Mornin,post " zufolge sprach am
Dienstag Lord George in der Londoner Handelskammer:
Der Sieg , den England errungen habe, sei der grüßte seit 150
fahren . Er hoffe, daß der Friede gleich groß und ruhmvoll für
England werde . Der endgültige Friedensschluß könne nur « ft
tlne« Feinde erfolgen, dessen Regierung von den Alliierten an-
Ennt sei . Bei Dentschland liege es, diese Möglichkeit zu
Waffen , wenn eSsichvomBolschewiSmusderwahren
Demokratie zuwende.

Basel, 19. Dez. „Daily Mail " meldet : Lloyd George
Mach am Dienstag weiter , daß bolschewistisch regierte
Staaten zehn Jahre lang vom Eintritt in den DSl.
' krbundauSgeschlossen bleiben sollen, womit Präsi °
° rnt Wilson sich einverstanden erklärt habe. Nach weiteren
Erklärungen Lloyd Georges wird der Präliminarsrie-

bis Anfang Februar vollzogen vorliegen , sofern

Deutschland bis dahin eine vertraaSberechtigte Volksvertretung

Dem „ Matin * zufolg « hat am Dienstag -eins Bespre¬
chung der Delegierten für die große Pariser En-
tentekonserenz der kommenden Woche stattgesuw-dm . An dm Beratungen nahm Lansing, aber nicht
Wilson teil . Die Besprechungen , die inforrnatorischen Cha¬rakter hatten , haben Einstimmigkeit darüber ergeben , daß
bolschewistisch regierte Staaten und solche mit Soldaten-
und Arbeiterorganisationen kernen Platz finden dürfen.

Spanien nehme an der Friedenskonferenz teil und
melde seine Schädendurchdeutsche U - Boots an.

Was geht in Frankreich vor?
Gens, 19. Dez . Nach einer zuverlässigen Meldungaus Südfrankreich wurde in Marseille , Lyon und

Besangen der verschärfte Belagerungszu¬
stand verhängt.

2ur KllssmcmZsrkstzuvg LMlÄsn
Ksgisiuvg Mä ko?

schreibt man uns:
Durch den in der vorgestrigen Nummer dieses Blat¬tes veröffentlichten Bericht des Finanzausschussesist die Haltung bekannt geworden , welche Die Mehr¬heit des Direktoriums bei der durch die Zeit¬

ereignisse erforderlich gewordenen finamzieWen Ausein¬
andersetzung zwischen der Gwßherhoglichsn Familie unddem Oldenburger Lande einnimmt . Danach wird dev
Großherzoglichen Familie zugemutet , auf alle Einkünfte,die sie bisher vom Staate bezog , zu verzichten und das
ganze ehemalige Dommnnm , das durch dir für ihre Rs-
gierungszeit getroffene Vereinbarung in Staatsgut und
Krongut geschieden war , aus den Staat zu übertragen,ohne eine anderweitige Entschädigung als di«, daß d«rStaat dem Großherzog dis von ihm in seiner Eigenschaftals einstigem Landesherrn übernommenen PrnsionZver-
pflichtungen gegenüber dm Dienern und Angestelltenseines Hofes cLmimmt . Sogar dis Überlassung desEutiner Schlosses , das die Herzöge von Holstein -Go ttorpgebaut haben , bevor ihnen die Regierung der Grafschaf¬ten Oldenburg und Delmenhorst zufirl , das sie also bei
Uebernahmr Vieser Rrg ecung dem Oldenburger Land«
zubrcrchten , soll an die Bedingung geknüpft werden , daßder Grotzherzog sin -n wckenilichen Vermögensb -estand-teil des Großherzoglichen Hauses , nämlich die berühmt «,von seinen Vorfahren erworbene Gsmä dsgakerie , unddas Grvtzherzoglichs Hausarchiv dem Staat überlveist.Diese Stellungnahme , dis nach einer Bemerkung indem gestrigen Bericht von dem Gesichtspunkte auszu¬gehen scheint : Was erspart der Staat daran , daß er sichseines Fürstenhauses entledigt ?, muß jedermann eigen¬tümlich berühren , der sich der Verdienste erinnert,die sich die Fürsten aus dem Holstein -Gvttorpschen Hausein einer fast 150jährigen Regierungszeit um die Ent¬
wicklung und den Wohlstand des bisherigen Groß Her¬zogtums erworben haben — Verdimfts , welche dir Ge¬schichtsschreibung «rückhaltlos an rkrnnt . Diese Haltungstebt auch in einem merkwürdigen GenensatM zu dem
Rcchtsgutachten des Prozeßv rtre «rZ des Oldrn urgi-schen Staates , Justizrat Lohse in Oldenburg , der inseinem

'
Gutachten ausdrücklich erklärt , es be^ he keinGrund dafür , den Oldenburgischen Staat aus der Um¬

wälzung der StaatSfiorm finanziellen Gewinn zu un-gunsten des Großherzoglichen Hanf s ziehen zu lassen,und der nicht nur einer - Entschädigungsanspruch der
Großherzoglichen Familie für den Verlust der Landes-
herrschast anerkennt — übrigens in Uebweinstimmungmit fast allen bekannten Lehrern deS Staats - und Für¬stenrechts — , sondern dem GrvWrzoylichen Hause auchdas Eigentumsrecht an dem ehemaligen Domanium,gleichwie die im Staatsrechte hrrrstAnd « Lehre , zu¬spricht.

Mit den Ersparnissen , auf WÄchs der Bericht des
Mnanzauschusssts hindeutet , wird es für den Staat auchwühl kaum so weit her sein können , wie derB ericht an¬nimmt , denn der Staat wird sich nunmHr anschicken müs¬sen , diejenigen Kulturaufgaben zu übernehmen , welch«bisher der Landesherr aus seinen Mitteln bestritt , jetztaber nicht mehr in der finanziellen Lage ist , sie wahr-zunchmen , ivir z . B . die Unterhaltung der in dem W-hrrigen Hoftheater Vorhand nen Biwungsan stakt , sowieder Großherzoglichen Schlösser als geschichtlicher Denk¬mäler und der Großhrrzoglfthen Gärten und Parks aV
Erholungspkätze für die Bevölkerung des Landes.

Es wäre gewiß dringend zu wünschen , daß die finan¬
zielle Auseinandersetzung zwischen der vom Thron zu-
rückgrtretenen Großherzoglichen Familie und dem Staat
nicht nur von Rechts - und BilkigkeiiSgründen gevi .et,
sondern auch von dem Geiste freundschaftlichen EntgMsn-
kommens beherrscht würde , Welcher dem Charakter und
der Sinnesart des größten Teils der Heimischen Beoölls-

j rung entsprechen dürfte .

Verlcrivmlllvg äer licrttova!l!bera!Lü parLsi.
In sehr stark aus Stadt und Land besucht ?» Ver¬

sammlung beschloß gestern die Nationaktib rale Partei,
Oldenburgs , in Uebereinstimmung mft dcn Purtrifteuri-den in Ostfriesland und Osnabrück , sich der Deutschen
Volksparte : anzuschlleßen . Die Versammlung wurde er¬
öffnet durch eine Ansprache des Vorsitzenden der Partei,dss Justizrats Lohse. Der Redner begann mit einemUeber blick über die gegenwärtige politische Lage . Irr
völliger Wehrlosigkeit stehen wir davn Feinden

'
gegen¬über ; dabsr herrscht im Innern Unordnung . und Sorgeum Brot und Kohlen , und wenn ein völli ger Zusammen-brnch des staatlichen und wirtschaftlichen Leb ns ver¬

mieden ist , so liegt das Verdienst nicht bei den rceueen
Gewalten , sondern bei der Pflichttreue hauptsächlich ! der
bürgerlichen Kreis « und des Beamtentums . Bei dieserLa « gehen wir nicht in einem Taumel des Entzückensüber die Errungenschaften der Revolution in dis neueZeit , sondern in der ernsten Erkenntnis , daß es gilt , das
Vaterland aus tiefster Schmach und Erniedrigung wieder
empor zu arbeiten - Die Quelle , von der di « Neuordnung
ausgeht , kann nur der Wille des ganzen VvWeZ sein.Di « Nationalversammlung muß baldigst gewählt wer¬
den . Nach einer Erörterung über Wahlrecht und Wahl¬
pflicht und über das Wesen der Demokratie kam der Red¬
ner auf die Parteien zu sprechen . Er legte dar , daß im
Anfang die NationaMberale Partei und die Fortschritt¬
liche Volkspartei in erfovgvKffpvechenden EimgungSver«
handlunaen gestanden hätten , als ose neue Demokratisch«
Wolkspartri auf den Plan streben fei , die dt « Fort¬
schrittliche Vvlkspartei im wesentlichen in sich ausge¬nommen , die es aber ausdrücklich aM IHnt -hatte , miß
Männer « aus der Mitte der Nationallid .rMn Partei,die wie Stres emann an de« Sieg geglaubt haben , in einer
Partei zusammen zu arbeiten . Ss sei es zur Gründung der
Deutschen Dolkspartei gekommen, deren Ziele dann im einzelnenerörtert wurden . Der Redner schloß mit einer Aufforderung,
mitzuarbeiten in der festen Zuversicht , daß deutscher Jndividua-lismus , deutsche Ordnungsliebe und deutsches Verantwortungs¬
gefühl über den Bolschewismus nicht nur , sondern auch über alle
internationalen Strömungen die Oberhand behalten werden.

Es folgte ein Vortrag von Pastor Pfannkuche aus OL
nabrück. Im Eingang gedachte der Redner seines im Kriege ge¬fallenen . Bruders , der immer den hohen Standpunkt vertrete«
habe, daß politische Arbeit Arbeit am Volk sei , und dessen ganzesStreben dem Vaterland gewidmet gewesen sei. Er erörterte dann,wie die Revolution auch eine Umwälzung der Parteiverhältnissemit sich gebracht habe, betonte dir schwere Schuld der Sozialdemo¬kratie , die sie damit ans sich geladen habe, daß sie die Revolution
betrieb zu einer Zeit , wo wir mit unseren Feinden in Waffenstill-
standsverhandlungrn standen . Zwischen ihr und dem Bürgertum
sei ein scharfer Strich zu machen. Aber auch einer bürgerlichen
Partei , deren Führer selbst erstatt hätten , sie bildeten den rechte»
Flügel der Sozialdemokratie , könne er sich nicht anschließen . Za
Worten , die ein tiefgehendes vaterländisches Empfinden bekun¬
deten, kam der Redner dann auf die Entwickelung Deutschlands
zu sprechen; er schilderte, mit reichem Material ausgerüstet , wfi
das Voll der Dichter und Denker '

nach dem Kriege
1870 in die Weltwirtschaft eintrat , wie der Wirtschaft
liche Wettbewerb mit England und dann die englische
Einkreisungspolitik einsetzte. Sehr ernst beurteilte er
die gegenwärtige Lage , er brandmarkte , daß die gegenwärtigen
Machthaber der Wissenschaft , der Kunst und der Kultur « ins
geradezu herausfordernde Behandlung ! zuteil werden
ließen , indem sie Adolf Hoffman « zum Kultusminister
machten , der bisher alles , was uns heilig sein sollte , mrr in
gehässigster Weise öffentlich in den Schmutz gezogen habe,
und betonte die 'dringend notwendige Erhaltung der sittlich
religiösen Erziehung als Grundlage zur Erneuerung der
Kraft , d« wir zur Wiederaufrichtuntz , Deutschlands brau¬
chen. Außerordentlicher Beifall folgte de« mit Kt-
terefse ausgenommenen Vortrag.

In der Debatte hatte Justizrat Lohse « och Gelegen
heit , auf zwei aus der Versammlung angeregte Punkte ein¬
zugehen ; die erste Frage betraf die Stellung der Deutsche«
Vvlkspartei zur Republik ; aus die zweite Frage wurde dar»
gelegt , daß bei der Einrichtung des jetzt zur Anwendung
kommenden Verhältniswahlsystems die Gesamtheit des
Bürgertums , das seine Listen verbinde , keine« Schab«
leides wenn es mit mehreren Listen in den WahMampf em-
trete . Sei es doch gerade der Zweck dieses Wahlsystems,
auch Minderheiten Geltung zu verschaffen.

Hiernach wurde folge,rde Entschließung eiusümmig an¬
genommen :

. Die Versammlung stimmt dem Anschluß der Olden -»
bnrger Organisation der Nationalli » er »len Partei an die
Deutsche BottSPartei zu und - beschließt , ans » noch der
Programms dieser Partei in d-m MrWaychs Mr Ne Na¬
tionalversammlung einzutteetn.

Hierr« eine Beilage.



klslve paMcke Nackr^ len.
Jnr amerikanischen Repräsentantenhause brachte ein

republikanischer Abgeordneter einen dem
Kongreß vorzulegenden Antrag sin , in dem die gericht¬
lich« Bestrafung des Exkaisers und alter derer
gefordert wird , die mit ihm die gemeinschaftliche Ver¬
antwortung für die Völk -errechtsvsrlchungen und plan¬
mäßigen Grausamkeiten Deutschlands Mährend d .s Krie¬
ges trugen.

Luxemburg wird besetzt. Pariser Blätter melden aus
dem belgischen Hauptquartier , daß belgische ! Trup¬pen zur Besetzung Luxemburgs abgegangen sind.

Die Wasfenverteilung hält an . Bis Donnerstag früh
war iU Groß -Berlin niemand der Aufforderung der
Reichsregierung , die Waffen aus den Hesresbestünden
abzuliefern, nachgekommen . In einer Reihe Ber¬
liner Fabriken verteilen di « SpartakuAmänner nach ! wie
vor Armoerevolver-

Los von Berlin ! Gin Flugblatt der Deutsch -Han¬
noverschen Partei (Hannover , Rundesir . 12) ruft all Han¬
noveraner aus , alle ohne Unterschied der Partei , unter Zu¬
rückstellung aller weniger wichtigen Meinungsverschieden¬
heiten , als Willen des hannoverschen Volkes zu bekunden:
„ 1 . Wir wollen ein freies Deutschland , in dem jeder deutsche
Stamm seiner geschichtlichen Entwickelung gemäß - Freiheit
und Gleichberechtigung genießt . 2. Wir wollen los von
Preußen , wir wollen ein selbständiges Hannover ! " Zustttn-
mungSerklärungen an die Geschäftsstelle erbeten.

Deutschlands Kriegsverluste : 6stL Millionen Mann . Er¬
gänzungen der bisherigen Mitteilungen über die Höhe der
deutschen Verluste im Weltkriege können die „Politischen
parlamentarischen Nachrichten " über die Gesamtziffern bis
zum 30 . November 1918 die folgenden authentischen Zahlen
mittellen : 1600 000 Tote , 203 000 Vermißte , 618 000 Gefan¬
gene , 4 064 000 Verwundete , 6 490000 Gesamtverluste . —
Italien zählt eine Million Tote , Frankreich
1800 000 Tote.

In der Ukraine erklärte das Direktorium , selbst dis
Ordnung im Lande wieder Herstellen zu wollen.

Der Bürgerrat Groß -Berlins (Geschäftsstelle Berlin
NW . 6, Schiffbauerstraße 6/7 , Telephon Norden 8108 ) bei¬
ruft aus Grund zahlreicher Aufforderungen aus dem Reiche
am Sonntag , 5 . Januar 1919 , einen Reichsbürgertag nach
Berlin , wozu alle Bürgerräte usw . im Deut¬
schen Reiche und Deutsch - Oesterreich einge-
l a den werden und für je 100 000 Einwohner des von
ihnen vertretenen Bezirkes einen Delegierten , Mindestens
aber zwei Delegierte zu entsenden . Allo Bürgerräte im Reiche
haben sich mit dem Bürgerrat Groß -Berlin in Verbindung
zu setzen.

Der Zustand der Kaiserin soll lebensgefährlich sein.
Das alte Herzleiden hat sich weiter verschlimmert.

Der König von Italien ist in Paris eingetroffen.
Es fand ein großer Empfang statt.

2nr kage.
Also, am 19 . Ian .par wählen wir ! Nun liegt das Schick¬

sal Deutschlands in der Hand seiner Bürger . Wir brauchen nicht
besonders an die bessere politische Zucht der Sozialdemokratie zu
erinnern , um den Bürgerlichen die unabweisbare Pflicht , ihren
Stimmzettel abzugeben, einzuprägen . Der ziffernmäßig große
Sieg der Sozialdemokratie in Anhalt und auch in Mecklenburg-
Strelitz sollte ein flammendes Zeichen für jeden Bürgerlichen ab-
geben. Der Stimmzettel beherrscht das Los Deutschlands . Die
Revolution schuf den Volksstaat . Das Wesen der Demokratie
Liegt aber in der Mitwirkung aller Volksschichten an der Ver¬
waltung und Gesetzgebung. Das Bürgertum sollte sich nicht in
den Hintergrund drängen lassen! Es muß die straffe Organisa-
tion der Sozialdemokraten durch eine sorgfältige Wahlvorberei¬
tung ausgleichen . In vier Wochen kann viel geschehen. Möge
es seine Zerspaltung durch eifrigere Heranziehung seiner Anhän¬
ger an die Wahlurne , vor allem auch der Frauen , wettmachen!
Das Ringen um den politischen Einfluß , der zunächst für die Ge¬
staltung des Vaterlandes Bedeutung gewinnt , kann stets in or¬
dentlicher Form vor sich gehen. Erinnern wir uns immer, daß
vir , bei noch so starker Meinungsverschiedenheit , einem gemein-
famen , grausamen und hartnäckigen Feinde
zegenüberstehen, der uns seine Macht aufzwingen kann, und der
letzten Endes nichts anderes beabsichtigt, als was Napoleon s.
Zt . wollte : Deutschland vernichten! Der Gedanke
müßte aller ernsthaften Befehdüng den Stachel nehmen . Leider
hat es aber das deutsche Volk nie vermocht, zur rechten Zeit sei-
«en Hausstreit zu unterdrücken . Selbst in diesen Tagen der
schwersten Demütigung bricht der alte Gegensatz immer wieder
hervor . Früher war es bas umstrittene Kriegsziel , jetzt ist es die
Frage der Schuld am Kriege , die entzweit . Die Mehrheit von
1917 beschuldigt den alldeutschen Annexionismus der Kriegsver-
längerung , und dessen Vertreter werfen der Reichstagsmehrheit
die Zerbröckelung der inneren Front vor . Immer fehlt es uns
an dem politischen Sinn , der gegebenenfalls solche Gegensätze
Lberbrückt gegenüber der allgemeinen drohenden Gefahr . Hinzu
kommt, wie gewöhnlich, der völlige Mangel am schöpferischenpo¬
litischen Gedanken und der Zusammenbruch des deutschen Stol-
zes, den die Gegner und die Neutralen so abfällig beurteilen.
Nirgend regt sich das Selbstbewußtsein des deutschen Volkes, an
dem man sich in dieser Zeit des Niederganges wieder aufrichten
könnte . Die Regierung vermag nicht zu regieren , und die Ar¬
beiter wollen sich nicht mehr regieren lassen, so daß unsere ganze
Wirtschaft zum Spott der Feinde wird , die sich schon als Herren
von Deutschland fühlen und von oben herab dem Lande eine
zehnjährige Buße und Ausschluß vom Völkerbünden androhen.
Die Umklammerung von Westen und Osten nimmt ihren Fort¬
gang . Die Absperrung des besetzten Gebietes ist vollendet;
Flensburg und Danzig müssen mühsam ihr Deutschtum erklären,
durch Ungarn nahem sich die Ententetruppen , in Böhmen wer¬
den die Deutschen einfach zu Boden gedrückt, und Luxemburg
wird von Belgien besetzt! Spanien hat die Beziehungen zu uns
abgebrochen und fordert auch Seelriegsschadenersatz . Im Innern

- aber geht das Gespenst der Arbeitlosigkeit und des Zusammen,
bruchs vieler Unternehmen infolge der Ueberforderung der Ar¬
beiter um . Im Ruhrgebiet nehmen die Unruhen zu . Die Berliner
Aerzte ruf « das Gewissen der Entente wach in Bezug auf die
zunehmende Sterblichkeit wegen Unterernährung . Unter solchen
Zetterscheinungen drängt alles zur Nationalversammlung . Um

. rr mehr mag vor einer Ueherschätzung ihrer Wirkung und vor

7 allem kSk der Erwartung einer schnellen Besserung geMknI UM-
den . Ter Umsturz geht Viel zu tief, als daß seine durch die
Fricdensbedingungen in der Wirkung unendlich verschärfte Schä-
den so schnell geheilt werden könnten . Aber mit der Versamm¬
lung erhalten wir die Verfassung , den Frieden . Ernährungs-
htlfe und die Aussicht, den Entwickelungsgang mit eigenen Hän-
den wieder langsam aufwärts zu lenken. Und deshalb die Be¬
friedigung über ihre Festsetzung.

36. LeltMtWurrg äer Kav6w!rt!ckafts-
kammsr

für den Freistaat Oldenburg.
Die Mitglieder versammelten sich am 19 . Dezember,

vormittags 10 Uhr , in Deus ' Bahnhofshotel , da das Land-
wirtschastskammerMbäuLe noch als Lazarett dient . Der
Vorsitzende , Geh . Oekononrierat Feldhus, begrüßt
Gäste und neue Mitglieder und gedenkt ehrend der verstor¬
benen oder im Kriege gefallenen Angehörigen der Land¬
wirtschaftskammer . Die reichhaltige Tagesordnung beschäf¬
tigte die Versammelten bis ZH3 Uhr.

Qek.-Rat Müller- Alinenhos erstattete Bericht über
die Jahvssrechnnng 1917/18 , getrennt nach Landwirtschafts¬
kammer und Versuchs - und Kontrollstation . Sie entrollte
ein Bild , welches in Anbetracht der herrschend gewesenen
Verhältnisse nur als günstig zu bezeichnen ist. Zu Rech¬
nungsprüfern für das Nachjahr wurden die Herren Hel¬
mers und LÜbbiug, ebenso Müller - Alineochaf
wiedergewählt . — Nachdem der Vorsitzende die Bestim¬
mungen über die Pensionierung von Beamten der Kam¬
mer vorgetragen und erläutert hatte , beschloß die Versamm¬
lung , einer Reihe von Herren die unwiderrufliche und «uhe-
gehaltsberechtrgte Anstellung zu gewähren . — Der General¬
sekretär Prof . Dr . v . Wenckstern berichtete über einen
Ausbau der Wirt ! sch>a,ftsberatung und der
Beispielswirtschasten , welcher darauf hinzielt , dis Fort¬
schritte des landw . Betriebes in noch weit mehr Wirt¬
schaften zur Wirkung zu bringen als bisher . Vor allem
würde diese Hilfe den verwitweten Kriegerfranen und jun¬
gen Landwirtssöhnen zugute kommen . Die Versammlung
stimmt dm Vorschlägen zur Förderung der Vorarbeiten zu.
— Geh . Veterinärrat Dr . Greve und Prof . Dr . Popp
erläutern und begründen eine Vorlage des Vorstandes , so¬
wohl zum Besten der Allgemeinheit wie auch der Landwirt¬
schaft im Anschluß an die Versuchs - und Kontrollstation ein
tierärztlich -bakteriologisches und hhgenisches Institut zu
errichten . Dev Vorstand des Viehverw4rtungsv -erbanÄes
hat sich zustimme,rd zu dem Plan geäußert und geldliche Bei¬
hülfe in Aussicht gestellt. Me Versammlung erklärt sich damit
einverstanden , daß die Landwirtschaftskammer Trägerin des Un-
ternehmens wird und einen Teil der Kosten übernimmt . — Herr
Tantzen -Heering nimmt als Vertreter des Landesdirektoriums
an der Versammlung teil ; er ist der Landwirtschaftslammer künf¬
tig beigeordnet und wendet sich mit einer Ansprache an dir Ver
sammlung . Die Landwirtschaft sei in ihrer Grundlage vom Krieg
am wenigsten von allen Gewerben berührt worden . Aber auch
für sie gälte es, neue Wege zur Hebung zu finden und einzuschla¬
gen. Redner fordert , daß mit dem Abbau der Zwangswirtschaft
wieder ein freier BauerauffreierScholle geschaffen
werde . Laute Zustimmung lohnte seine Worte . — Herr zur
Horst legt als Berichterstatter die Notwendigkeit und den
Nutzen eines planmäßigen Zusammenarbeitens
der Landwirtschaftskammer mit dem Verband
ol d enb u r gi sch er landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften dar . Dieser ist ein Revisionsverband und be¬
stimmt, die Genossenschaften des Landes auf eine sichere Grund-
läge zu bringen ; deshalb ist auch ein Verbandsanwalt angestellt
worden . Es sei erwünscht, daß die Landwirtschaftskammer einen
ständigen Vertreter in den Verbandsausschuß entsende und sich
dadurch Einfluß auf die Verbandsangelegenheiten wie auch das
Zusammenarbeiten beider Körperschaften sichere . Der Vorschlag
fand allgemeine Zustimmung , und der Generalselretär wurde
nach Beschluß der Versammlung in den Verbandsausschuß ent¬
sendet. — Die nun folgenden Wahlen ergaben : Vorsitzender Geh.
Oelonomierat Feldhus; die vier anderen Mitglieder des Vor-
standes , die Oek.-Räte M ü l l e r - Almenhof (zugleich stellver¬
tretender Vorsitzender ) , Cornelius , Hollmann und
Meyer - Hemmelsbühren , als ihre Stellvertreter Minßen,
Addicks , Platr und AVer dam. Zu den bisherigen 17
Sonderausschüssen ist ein neuer , nämlich angesichts der Bedeu¬
tung , die das Schaf im Kriege erlangt hat , ein Sonderausschuß
für Schafzucht gekommen. Die Wahlen in diese Ausschüsse wer¬
den vollzogen. indem die Versammlung den Vorschlägen des Vor-
standes zustimmt . — Unter „ Geschäftliches" beschließt die Ver-
sammlung , den Angestellten der Kammer dieselben Teue¬
rungszulagen wie den Staatsbeamten zu gewähren , — in
den Eisenbahnrat die Herren Minßen und Burlage zu ent¬
senden, — die Kosten für den Landesbauernrat vorläufig auf die
Kasse der Landwirtschaftslammer , Konto Kriegsfonds , zu über¬
nehmen, - - dem Deutschen Landwirtschaftsrat in Berlin eine ein-
malige außerordentliche Beihilfe zu gewähren , — eine Gaszelle
zur Bekämpfung der Pferderäude zu erwerben . — bei der Reichs,
getreidestelle dahin zu wirken, daß bei Abmessung des Feuchtig-
keitsgehaltS abgelieferten Getreides auf das hiesige feuchte Klima
Rücksicht genommen wird , — und endlich, daß zur Wiederhebung
unserer Milchviehbestände die Milchkontrollvereine baldigst wie-
derbelebt und durch Ausbildung von Kontrollbeamten möglichst
vermehrt werden.

Hur Sem Vläendurgrr Lanäe.
L « Nachtruck unser« « it »esond -ren Zeichen »ersehenen Eigenberichteist
« er « it genau« Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

gs«r örtliche Serkommnijsestab der Schriftlevuns stet » willkommen.
Lkdenburg , 20. Dez.

2ur kückkeür uvlerer oläenburgücken
T'ruppev.

Um den vielen unhaltbaren Gerüchten über die Rückkehr der
aktiven Oldenburger Regimenter 91 und 62 ein für alle Mal ein
Ende zu machen, wird der Oeffentlichkeit folgendes mitgeteilt:

Da die beiden Regimenter als geschloffene Truppenteile
aus eisenbahntechnischen Gründen erst nach den Weihnachtstagen
in der Nähe von Marburg verladen werden können, hat die De¬
mobilmachung derselben bereits begonnen , und zwar in deren
heutigen Quartierorten ; auf diese Weise soll allen älteren Leu-
ten, insbesondere den Familienvätern , die Möglichkeit geboten
werden , an den Feiertagen im Kreise ihrer Lieben weilen zu
können . Nur die Jahrgänge 1896 bis 1899 werden wie überall
im Deutschen Reiche so auch bei den genannten Regimentern zu-

rückbehalten. Die Demobilmachung ksi so allgemein , daß z . M
bei den 62ern russische Kriegsgefangene als Pferdepfleger eirw^
stellt werden sollen. Schließlich wird noch darauf hingewiesen
daß bei den Feldformationen schon seit Jahr und Tag kaum 20bis 40 Prozent der Leute aus der ursprünglichen Heimat der
Regimenter stammen. Das gilt natürlich auch für die 91er und
62er . Danach kann von einer Rückkehr der beiden Oldenburger
Regimenter nur noch in ganz bescheidenem Sinne gesprochen
werden . Soldatenrat . Presseabteilung , gez . Ranke.

L . Der Oldenburgische Gesandte , Wirklicher Geheim«
Rai Dr . Georg v . Eucken - Add enhaus -en, stell¬
vertretender Bevollmächtigter zum Bundesrat in Verlier,
wird , wie schon- bemerkt, am 1 . Januar in den Ruhestand
übertreten , die Geschäfte als stellvertretondor Bevollmäch,
tigter zum Bundesrate ab,er vorläufig beibehalten . Ei
wurde am 29 . Juni 1855 in Aurich als Sohn des Kgl . Han.
n-oversehen Rittmeisters Carl Eucken, Herrn auf Addenhau¬
sen, und dessen Gemahlin Caroline geb. v. Frese geboren
Von seinem Taufpaten König Georg V . von Hannover er¬
hielt er bei seiner Tauf « den Namen Eucken-ALdenhausen
und am 27 . September 1906 wurde chm der oldenburgische
Adel verliehen . Bei den Jubiläumsfeierlichkeiten der Kgl.
Technischen Hochschule war er mit der Stellvertretung pxZ
Großherzogs Friedrich August von Oldenburg beauftragt.
Herr v . Eucken hat sich allezett um die Vertretung der olden-
burgischen Interessen erfolgreich bemüht . Der Dank des
Landes ist ihm sicher.

* Weihnachtsferien . Nach der bestehenden FerisnoiV.
mmg hätten die Weihnachtsferien hier am 19. Dezember,
also gestern , beginnen müssen . Da aber der Schulunterricht
infolge von Notferien und infolge der Demobilisaiion in
den letzten Monaten die ärgsten Störungen erlitten hat,,
werden die Ferien verkürzt . Sie beginnen am Sonnabend
und dauern bis zum Freitag , dm 3 . Januar.

* Die aus gestern abend im „ Kaiserhof " angesetzte
Probe für die Männergesangvereine der Stadt konnte nicht
ab -gehalten werden , weil der Saal hinterher anderweitig
vergeben worden war . Die Probe findet jetzt, wie uns der
„ Liederkranz " i . A . mitteilt , am Sonnabend , den 21. , im
„Anton G ün 1 her" um N/s Uhr abends statt . (S . Anz. I)* Der Ausschuß für Berwundetenfürsorge bittet diejenigen
Bewohner von Oldenburg und Umgegend, die beabsichtigen, an
einem der beiden Festtage Verwundete nachmittags oder abends
etnzuladen, sich bis Montagabend 7 Uhr schriftlich oder
mündlich bei Herrn Boycksen, Langestraße 80, anzumelden.
Ueber hundert Verwundete sind infolge des Aufrufs der Ver.
wundetenfürsorge für das Fest aufs Land geladen, davon die met.
sten von Bewohnern der Gemeinde Ganderkesee. Ueberhaupt
regt sich das Land überall , um den Kriegern zu Weihnachten eine
Freude zu bereiten , z . B . packt die Gemeinde Bardewisch jedem
noch nicht Zurückgekehrten sowie auch für die schon Heimgekehrten
ein Liebespaket . DerAusschuß fürVerwundetenfürsorge gibt drei¬
tausend Matt für Geschenke an die Verwundeten aus . außerdem
einige Tausend Zigarren.

* In der evangelischen Garnisorüirchs findet Sonntag
dm 22 . d . M . , Gottesdienst statt , iw dem Garnisonpfarre«
Tamm die Predigt halten wird.

* Marcell Salzer wird hier am 30 . Dezember einen
seiner heiteren Abende mit hauptsächlich neuen Dichtungen
bringen . Der: Kartenverkauf hat die Stallingschs Buch¬
handlung am Theaterwall.

* Das dritte volkstümliche Konzert in der Lambersi-
kirche findet am Sonnabend , den 28 . Dez ., statt , und zwar
unter gütiger Mitwirkung von Frau B . von Lehsten
(Gesang ) und Kammermusiker H . Düsterbehn. Der
Reinertrag ist für Deutschlands Spende für Säug¬
lings - und Kleinkinderschutz bestimmt , ein
Zweck, der allein schon zum regsten Besuch des ganz auf die
Weihnachtsstimmung eingestellten Konzerts «inladen muß.

* Die zweite Begrüßungsvorstellung im Theater für dii
heimgekehrten Soldaten fand gestern nachmittag bei vollbesetztem
Hause statt . Das freundliche Lustspiel „Großstadtluft " unterhielt
die Krieger auf das allerbeste . Die Vorstellung wurde wieder
mit Musik eingeleitet , und auch die Pausen waren mit fröhlicher
Musik ausgefüllt . Vor Beginn begrüßte das Stadtratsmttglied
K . E . Pop Hanken mit großer Wärme die Soldaten und
schloß mit einem Hoch auf die Zukunft des Vaterlandes.

* Die 13er Husaren , an Zahl nicht mehr allzuviel , mit eine»
großen Bagagezug , kehrten gestern, eingeholt von den Kameraden
und herzlich begrüßt von der Einwohnerschaft , nach Osternburg
zurück. Die von dort nach der Stadt marschierenden Truppen
begrüßt bei der Cäcilisnbrücke vor der Kastellane : ein großer,
von der Stadt erbauter Ehrenbogen.

* Große Eisenbahnerversammlung . In der „Uniow
fand Mittwoch eine vom Verband deutscher Eisenbahner
einberufsne , überaus stark besuchte Versammlung von Eisen-
bahnarbeitern und -beamten statt . LanLtagsaüg . Heit¬
mann referierte über die Notwendigkeit der Organisation
der Eisenbahner auf freigewettschaftlicher Grundlage , dit
auch das Stveikrecht als Mittel zur Durchsetzung der Forde¬
rungen einschließe . Lokomotivführer Strenge als Vor¬
sitzender las einige Forderungen der oldenburgischen Eisen¬
bahner vor . Diesem Redner traten die Herren Albers«
Baake , Behrens u . a . in längeren Ausführungen
entschieden entgegen . Sie wiesen die Mängel des sozial¬
demokratischen Programms nach und forderten unter leb¬
haftem Beifall der Versammlung zur Organisation der Be>
amtenschaft auf nichtsozialdemokratischev Grundlage aus
Me lebhaft verlaufene Versammlung löste sich erst nach 4/Z-
stündigsr Dauer aus.

* Die MilitSrrenten > Pensionen und Hinterbliebene»
bezüge für Januar werden , da der 29 . aus einen Sonntag
fällt , am - 28 . Dezember von den Postanstalten ausg -ezahu
Zu beachten ist, daß die Empfänger vierteljährlicher ZE
lungen bei der Abhebung für das 4 . Vierteljahr eine Be¬

scheinigung beizubringen haben , die von einer zur Führung
eines amtlichen Siegels berechtigten Person zu beglaubige»
ist. Welche Bescheinigungen erforderlich sind-, ist
Empfängern von der Pensionsregelungsbehörde bei Ueber
sendung der Vordrucke mttgeteilt worden , nötigenfalls .

er¬

teilen auch die Postanstalten darüber Auskunft . Ohne dnu

Bescheinigung wird kettve Zahlung geleistet.
* Verlängerte Polizeistunde . Bis auf weiteres ist die 1>

Ubr -Polizeistunde für die Stadt aufgehoben und dafür die 1-?

Uhr -Polizeistunde eingeführt worden.
* Zur Heimkehr schreibt uns «in Frontsoldat : Berw

Einzug des Reserve -Feld - Art .- R -Lgts . 29 sah rnan auG

viele Kameraden mit einziehen , die schon einige .
hier weilten , Urlauber , Versprengte usw . Dankbar st
auch Liese für den schönen Empfang in der Heimat,



i MnvekS , Saß auch sie so geschmückt Kursen Me L-re
erst jetzt HEmkchrendLn : denn beide haben glerch dies für
^ deutsche Heimat geleistet und entbehrt . Darum , Ka¬
meraden, schließt Euch Eurem znrückkehvenden Trnppen-
M an , wenn er in die Heimat kommt ; denn auch Euch
W der Jubel und Dank der Bevölkerung zuteil werden.

Bol ! kann es in dieser Weise auch noch an Euch zum
Mdruck bringen , die Ihr , vom Glück begünstigt , schon
„orher still zurückkehrtet.

Stresemann kandidiert in Oldenburg '-'Ostfrtesland.
>Osnabrück. Nach einem Bericht dies „Hann . Krrriers " hat

M Hauptvorstand dev Dsutschm PolkspartÄ in Aurich

beschlossen, Dr . Stresemann als Kandidaten der genann¬

ten Partei für den Wahlkreis Aurich - Emden - Ol-

benburg - Osnabrück aufzustellen.
* Wiedergesundenes Diebesgut . Vor einigen Nächten

Vurde in das große Geschäftshaus von W . Neidhardt an
j M Nadorsterstraße , das in letzter Zeit mehrfach von Ein-

worden ist , eingebvochen . Den Ein-
bsrichiet , eine Beute an Manufrktur-

! varen im Werte von mehreren tausend Mark in die
Hände. Sie haben sich des Besitzes der Beute aber nicht
Auge erfreuen können , denn das gestohlene Gut wurde
im Bremer Zuge wiedergefunden . Di « Nachforschungen
Wen nun in betreff des Diebstahls festgestellt , daß es
. wahrscheinlich bei demselben um ein Diebeskomplott
ium etwa 4 bchs 5 Personen handelt , wovon in der Nacht
M Diebstahls auch einige auf dem Damm in dem Manu¬
fakturgeschäst von Bruns „tätig " waren.

* 16 669 Marl für allgemeine Bildungsbedürfnisse des
Sandes . Aus Anlaß einer Eingabe der Literarischen
Vereinigung in Oldenburg wegen Beteiligung des
Staates an der Deckung eines Fehlbetrages in Höhe bis
zu 2000 Mk . zu den Kosten für die im Frühjahr 1919 sei¬
tens der genannten Vereinigung abzühaltsnden wissen¬
schaftlichen Vorträge vertrat der .Finanzausschuß d 'S
Landtages die Meinung , daß es zweckmäßig erscheine , für
allgemeine Bildungszwecke den Betrag von vorläufig
16000 Mk . in den Voranschlag für 1919 einzustrklsn.

wurde ausdrücklich betont , daß die Festsetzung der
Summe in Höhe von 10000 Mk . den allgemeine n
Bildungsbedürfnissen des ganzen Lanhes
— also nicht nur dem antragstellenden Verein — zugute
kommen soll . Die Summe wurde .dom Landtage be¬
willigt.

* Bei der Wahl zur Handelskammer wurde in Nor¬
denham anstelle des nach auswärts verzogenen Direktors
Weyel Dirktor Seedorff gewählt.

* Eisenbahnunfall . Bei Ellenserdamm sprang gestern
der Zug aus dem Geleise . Ein ans dem Felds kommender
Soldat erlitt einen Beinbruch , der Heizer Des Zuges einen
Schädelbruch.

* Für die Verwundetenfürsorge gingen ein von M . u.

Dr .
'H. 18 Von D . vk. 8 UNS Von Frau Dr . R . 30 M

Herzlichen Dank !
*

* Aus dem Ammerlande , 18 . Dez . Eine lebhafte
politische Tätigkeit entfaltet sich hier in der gan¬
zem Gegend . Die Anhängerschaft der Deutschen Demokra¬
tischen Partei ist in den letzten Tagen mächtig gestiegen . In
allen Dörfern finden stark besuchte Versammlungen dieser
Partei statt . — Ein Teil der lange erwarteten Einquar¬
tierung ist dieser Tag « eingetroffen , meist Artillerie . Di«
Dörfer werden stark mit Mannschaften und vor allen Din¬
gen mit Pferden belegt . Jedes Dopf erhält ca . 60 bis 100
Pferde . Wenn sie an Ort und Stelle verkauft werden sol¬
len , ist zu erwarten , daß die Preis « noch erheblich sinken. —
Leider tritt hier in verschiedenen Bezirken unter den Schwei¬
nen die Rotla usseuche auf ; manches wertvolle Tier
ist schon eingegangM.

* Elsfleth , 17. Dez . An der Seefahrtschule in Elsfleth be-
standen die Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt die folgenden
Seeleute : Bohl aus Wilhelmshaven , Cornils aus Altona,
Eucken aus Geestemünde, Sonnemannaus Hamburg und
Spiegelbergaus Hamburg.

8. Delmenhorst , 18 . Dez. Im überfüllten Saale des
Hotels zur Post sprach gestern in einer allgemeinen Ver¬
sammlung der hiesigen Beamten - und Lehrerschaft Land-
tagsabg . Albers - Oldenburg über dir Nvtw .ndigk . it
der beruflichen und politischen Organisation der Be¬
amtenschaft - Ausführungen von sozialdemokratisch orga¬
nisierter Seite wurden vom Regenten unter leb Hafer
Zustimmung der Versammlung zurückgewiesen . ES wurde
die Gründung eines Zweigvereins des Verbandes der
vldenburgischen Beamten - , Lehrer - und StaatsarbeiLea-
veveine beschlossen , der bereits rund 400 Mitglieder um¬
faßt . VorMenver wurde Ober ! hrer K ln ckhohn hier.

* Zetel , 15 . Dez . Der Arbeiter und Soldatenvat ver¬
breitete einen von Herrn Seidenberg - Z tei entwor¬
fenen ausführlichen Antrag betr . dir Losung dev
Ernährungsfrage durch » ein alle Bevölkerung -
kreise gleichmäßig umfassendes Verjähren . ES sollten
nicht nur die Vorräte der Landwirts , sond rn auch die
der Städter erfaßt und durch einen befonde en Modus
eins gerechte Verteilung erreicht Wwden Dev Antrag
wurde vor etwa acht Tagen an 20 Ernahrun ^sämtLr
von Großstädten verwandt . Daraufhin lief h uw von
von Kiel folgendes Schreiben ein : „ Für die hierher ge¬
gebenen Anregungen zur Ernü '

hrungSfrage bHen Da k.
Verwertung erfolgt Wer . Soldaten - und Arbeiterrat
Kiel .

" — Der betr . Antrag wurde fslbstvwständlich auch
den maßgebenden Stellen in Wilhelmshaven rnd
Oldenburg vvrgslegt . und er lag auch d r Vertreter-
Versammlung der Arbeiter - , Soldaten und Bus nulte
vor , die sich am Donnerstag in Oldenburg zusamm n-
fand , um über Ernährungssragen zu berat n . Er k m
aber nicht zur Beratung , da ein b fondoree Ernährungs-
ausschnß gewählt wurde , der am Di . nsiag Zusammentritt.

y . Wilhelmshaven , 15 . Dez . Eine hübsche W erh-
nachtsspende ist den aus dem Felde teimoekehrten
Söhnen der Stadt Wilhelmshaven dieser Tage zuteil ge¬
worden . In der Wohnung der HeiMgekehrien wurde sei¬
tens der Stadt durch die Frauen der Bürgrrvorstchrr
oder städtischen Beamten ein mit Tabak , Süßigkeiten und
Lesestoff gefülltes Paket « bst m-nem Wethnachtsgruß ab¬

gegeben-
V. Bus Ostsriesland , 18 . Dez . Beim Spielen

mit der Waffe den Kameraden erschossen.
Auf dem Hauptbahnhofe in Emden Hantierte am Sonn¬

tag ein Mann des Sicherheitsdienstes mit der Schußwaffe
- - einer Armeepistole — herum . Dabei entlud sich ein
Schutz , der einem Kameraden den Kopf durchschlug und

aus der Stelle tötete , während dis Kugel einen anderen
Soldaten in den Arm traf . Der Getötet ^ der Ricklefs

n

Letzte Depeschen.
Die Zukunft der Aalaud -Jirseln.

Stockholm, 19. Dez. WTB . (Amtlich.) ' Die BevSl-

rerung der Aaland -Fnseln hatte durch bevollmächtigte Vertreter

sich an de« Präsidenten Wilson und die Regierungen
Frankreichs , Italien « und Großbritanniens gewandt , wegen
Regelung der künftigen Stellung der Inselgruppe » in Heberet«,

stiummng uttt dem kundgegebenen Willen der Bevölkerung
Anknüpsend an die Bitte brachte die schw«d . Regierung durch
de» diplomatische« Vertreter in Helsingfors bei der finnische«
Regierung in HelsmgsorS den Wunsch vor, die Frage über die

künftige Stellung - er Aaland -Jnselgrnppen möchte durch A b -

st immung in sichernder Form, und zwar in bindender Kraft
für Schwede« und Finnland gelöst werden.

Der Durchzug der deutschen Truppe « durch Holland.
Haag, 19 . Dez . WTB . Inder zweiten Kam¬

mer erklärte beim Etat des Aeuchere» der Minister des
« eucheren, dach die Entwaffnung der durch Lim¬
burg gezogenen deutschen Truppen sorg¬
fältig durchgeführt wurde . Die Truppen führten lediglich
böhmische Zugochsen mit sich , die nicht in Belgien gestohlen
sein könnten . Lebensrnittel für einige Tage dürfte « ans
Grund des Artikels 8 der NeutraMätSproklamation nfftge-
führt werden ., Das Gepäck Ist nach Kriegsmaterial und
Beutegütern durchsucht worden . Di « mitgeführten belgischen
Karren gingen nach Belgien zurück. Mit der deutsche« Re¬

gierung wurde überhaupt nicht verhandelt , sondern nur mit

Führern der Truppen , die an der Grenze standen.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Garnisonkirche . Sonntag , Den 22 . Äöz : Goftes-

dienst lOZH Uhr . Garni sonpftrrver Damm.

e -uptschrtstleit-r Wilhelm »« „ » ,sch . WiStz « kMrachch»
Ur. Rt <hard Hamel . « rr-ntwntlich für P»NU mÄ gelllll-t-m : vk »»

EckLbbel , für de» unpolitische» Teil : I . Reploez , für de» Sn »e>
NadomSlh . Druck und Verlag »an V. Scharf , sämtlich W Oldesdurg.
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, Umzut . ober zu verkauf.
2 Paar halblange Stiefel
^ gegen Schnürschuhe 42,
event. zu kaufen gesucht.
Daselbst Il/Ml . Bettstelle
Art Matr . zu kaufen ges.
Angebote unter U P 871
an d . Geschäftsstelle d. Bll

Ssidmoslesfeh « . Zuver-
sanfen schwarzer und bun-
^ r Torf , auf Wunsch frei
Laus G . Schipper.

Tork,
schwerer «nö leichter , in
se- er Menge.
i Lubwia Wellhaufeu.

Gesucht für einen in
Pension gehenden Major
neuzeitlich eingerichtete

HWe Me»
an guter Lage Angebote
ssür Kauf und Miete ) unter
B E . 945 an die Geschäfts»
stelle d. Bl.

eingetroffen . Verkauf
ab Lager.

dLLLsrr,
Gaststr . 88 . Telefon 1612.

« !« . MMj
(Freibank ).

Sonnabend Fkeischverkauf
von 8—9 Uhr für die alten
Nummern

9—10
10- 11
11 - 12
12- 1

1301- 1380
1381- 1460
1461- 1540
1541— 1620
1621- 1700

L Pfund 86 H bis 1 .40

Gardinen,
prrma Qualität , 100— 160 ow
breit , billig zu verkaufen.
8Mbtrg,KukMßr. 5 u. 3.

Preiswert^

Tgjfet- N- Eglieme-
Kostüme

in allen Grüß , noch vorrätig.
SkßllSerg, A»rMstr. 8 ». 3.

Möbel!
Mehrere guterhalt . Bett¬

stellen , ein- und zweischl .,
mehrere lguterhalt . Jnrett-
brtten , ein zweitür », guter
Kleiderschrank , ein eiserner
Waschtopf zu verkaufen.
8rüMs,ÄilrDW.5 il. 3.
Kshnü - Re-srstvres
aller Systeme werden sauber
und prompt ausgeführt.

Christoph Steina,e »er,
Donnerfchwerstraß « 56.

Telefon 571.

Nähmaschinen-
Reparatrrren

aller Systeme führt billigst
und schnell aus
Christoph Steinmeye «,
Donnerschweerstratze 56.

Telefon 571._
Petr -Klavierlarnpe . gr.

n . kl. Zirkelkaste « . Pho¬
nograph mit Walzen unö
Klaviernoteublätter prw.
»U vttk . MtstrichSweg SS.

Amtsvorstand des Amtsverbandes
Amt Oldenburg.

Die Bekleidungsstelle Stau 12 gibt garnisonbrauch¬
bare und instandgesetzte Militärstiesel und Schnür¬
schuhe gegen Vorlegung einer Bescheinigung des Ge¬
meindevorstandes ab.

Für Landwirtschaft und Gewerbe steht ferner eine
kleine Menge Sackstopfgar « zur Verfügung.

I . V >: Lantzen.
Zu verk . ein Schaukel¬

pferd u . Puppenstube , bei¬
des gut erhalten.

Ehnernweg 61.

2 Zugpferde zu verkau¬
fen Besichtigung vorm,
von 10 bis 12 . nachm , von
2 bis 4 Uhr und Abgabe
von Geboten bei Tor 1
(Feuerwache ) öer Reichs-
werft Wilhelmshaven.

? M !gmöbs!
Wviäsri 8S88s!
L.ekiN 8M !s

Custstr . 27.
Leaodteo 8is äis 8ek»u-

k«nst»r.

10 V MMe
Zigaretten

abzugeben. Näheres in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk. Kinderwagen,
fast neu » Farbe hell» mit
Gummireifen und ein gebr.
GaSherd sowie Gasrohre.

Steinweg 6.
^ en geehrte» Einwohnern

der Gemeinde Holl«
zur Kenntnis , daß ich mit
dem heutigen Tage die

Fleischbeschau
wieder ausübe.

Wüsttng , 18. Dez. 1918.
Job Küther,

Jleifchbeschauer.

Verkauf von

Pferdefleisch
am Sonnabend , den LI.
d. M . , in der Bewahrschule.

Bruns.

Zaus Mil Allen
für eine oder zwei Fa¬
milien im Dobben - oder
Haarentorviertel zu kau¬
fen gefucht. Angebote un¬
ter A M 931 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Z. kf. ges. 1 P . noch gut
erh . Damenschnhe 40/41.

Melkbrink 65.
A. vk. ob . zu vt . Herr .-

Schnürfchnhe Gr . 46 geg.
Gr . 44. Näheres in der
Fil iale Alexanüerstr . 111.

Zu kaufen gesucht 2 Fuder

MS MMe».
Molkerei R « enbrok»

Gr . Puppe , Kinderspiele
und Kindersluhl zu verk.

Werbachstr. 10, pari.
Ein Anzug u. Ueberz . zu

kaufen gejucht, mittl . Größe.
Adr , erfr . in Fil Eversten.

Zu verk . groß . Puppen¬
theater mit sämtlich . Zu-

Zu kaufen gesucht Flieg.
Holländer . Ang. m . Preis
u. A, Z. Filiale Eversten

waen !>ube '" l"L
in der Filiale Eversten .'

Wiefelstede . Aut . Bnu-
fes hterselbst beabsichtigt,
bei seinem Hause stehende

k Well M «.
bestes Bauholz , durch mich
zu verkaufen.

Brötje . ämtl . Aukt.

Geschäftshaus
an vorzüglicher Lage so¬
fort oder später zu kau¬
fen oder pachten gesucht.
Angebote unter V 525 an
d . Filiale Langestraße 15.
Schöne große Pupp « zu verk.
Näb. in d. ÄeschäMt . d. Bl.

Aufforderung.
Wiefelstede . Im Auf¬

träge der Erbe « des neu¬
lich verstorbenen Land¬
wirts Johann Rohbe in
Dtngsfelde bei Wiefelstede
ersuche ich alle diejenigen,
welche Forderungen an
diesen Nachlaß haben , spe¬
zifizierte Rechnung , hier¬
über bis zum 1. Januar
1919 bei mir einzureichen.
Schuldner , welche an den
Nachlaß schulden, wollen
bis dahin an mich zahlen,
und diejenigen , welche
Sachen des Verstorbenen
in Besitz haben , mir bis
dahin Anzeige machen.

Brötje . mntl . Aukt.
Zu verk . Dampfmaschiue.

Grüner Wss Äi unten,

Achtung!
Habe noch 100 Mille

T Zigaretten
abzugeben zum Preise v.
8 und 14 ^ das Stück.

Fritz Gerse « .
Zigarren -Geschäft,' Cbanffee 49.

Aus dem Felde zurück,
eröffne ich mit dem heuti¬
gen Tage wieder meine

Bäckerei
und bitte um gütigen Zu¬
spruch.
H . Tantze «, Donnerschwee.

Kaufe jeden Posten

Kaninchen,
über 4 Pfd . schwer. Wild,
Geflügel und Aepfel zu
den höchsten Tagespreisen.

P . Warstug.
Donnerschw . Chaussee 61.

Donuerschwee . Zu verk.
Babypuppe in Lebensgr .,
gekl . große Puppe . Pupp .»
Bettstelle . Kuabeuulfter
für 14- bis 16jähr . Knab .,
Schulmautel für 14jährige
Mädchen.
Donnerschw . Chauss . 60 a.

Zu verkauf , ein neuer
eleganter Teppich f. Sa¬
lon . 3,00 mal 2,40 groß.
Angebote unter F C 37
postlagernd Rodenkirchen.

Kann vor dem 2. Ja¬
nuar keine Arbeit mehr
annehmen.
W . Meier . Schuhmacher-
Meister . Koppelstrabe 4.
Zu kaufen gesucht zwei

Fach Gardinen . Angebote
unter W I 907 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Änzukaufen ges. mann¬
fest. deutsch. Schäferhund,
rasserein . 1 bis 2 Jahre
alt . für Nachtwache . Das
Tier kommt in g. Hände.

Autoui van der Laau.
Leer i . Ostfr.

Ost -PN- urgH Zu verk.
ei« neuer Herren « antel

Sandstr . 19.

Ein Posten große Kisten
z« verkaufen.

Fee». Würdeman«,
Kaiserstr . 9— 10.

Zu verkaufen 1 schöne
Puppenstube mit Möbeln.
1 Oelgemälde . 2 Bilder,
1 Ofenschirm.

Meinarönsstraße M.
Zu kaufen gesucht

raum
in verkehrsreicher Straße.
Offert , m. Preisangabe unt,
IV . k?. 904 a . d. Exp, d. Bl.
Zu kauf. ges.
eine gut erh.
Angebote nnt . L. 0 . 944 an
die Geschäftsstelled. Blattes.

zu verkaufen, die Mitte Ja
nuar kalbt.
Ang . Oltwann,

Zu verk. Meyers großes
Kont ersation - . Seiko » ,
19 Bände m. Borte billig.

Frau Lehrer Meyer,
_ Hude 3,

Zu kaufen oder zu pach,
ten gesucht eine

L

gesucht eine

Landstelle
,«r Größe von 5 bis 10
Hektar in - er Nähe einer
Bahnstation zum 1. Mai
ISIS oder auf sofort.

Her « . Mustert.
Auhuse . Post Hohenkirchen
_ (Jeverland ) ,

El . n . D .,Stiekel Gr . 37
g . Gr . 3S umz . Das . Sch.,
St . Gr . 42 u. 43 z. vk. y. t.
Huppertz . Humboldtstr . 12.

Zu verk . Reithose ohne
Lederb .. schwarz . Damen-
mantel . alt . H -Ueberzie,
her . 2 Herreuhüte . 3 Bett¬
spreiten . As-Geige . 1 Ptr .»
Lampe . Zu erfragen in
d. Geschäftsstelle Blatt.

Billig zu verk . MeyerS
Konvers .-Lexikon . 17 Bd,
Historisches Schul - Atlas,
laudwirtschaftl . «ud wif-
senschaftl . Tierarzneibüch.

Alexanderftr . 27 unten.
Zu verk . eine größere

« eWW
mit Matratze , gut erhalt.
Näheres durch Nebenstelle
A . Paruflel . Donnerschw.

»iMAMMlkll
Geschäftsstunden im alten

Palais von 9—4 Uhr.
Sprechstunden von Frl.

Thorade nur vorm, von
10- 12 Uhr.

Neues

eleganter Beschlag, preiswert
zu verkaufen.

W » Lühe , WagenfabM
Fernspr . 875.

Umzutauschen gesucht 5 m
blanlila fast 105 cm breiter
Wollstoffgegen ändersfarb .,
geg . Kleiderseide oder gea,
dunkelbl. Kostümstoff. Ang
erbeten an die Ges
d . Bl. unü L . O . 947.

Für Pferdebesttzerl
Geschirrbrett , 2 mal 3

Meter , Sattelbock und Ge¬
schirrständer zu verkaufen.

Bismarckstr. 14.
Ms. 8sttksdsMrei8
Montag , den 23. Dezember,

abends 8 >4 Uhr,

Versammlung
im Klubzimmer d . „Union ".

Tagesordnung:
1. Ausstellung u. Besprs

chung anbauwürdiger Ge¬
müse- und Obstsorten . 2.
Wettbewerb genußreicher
Obstsorten. 3. Verlosung.

Der Vorstand.

SM- «. LirlchMi
e- G . m - u- H. zu Wardenburg

Außerordentliche

KemraloersliiiMlMS
am Sonnabend , 28. Dez.,
nachm. 6 Uhr , in Wellmanns
Wirtshaus in Wardenburg.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Vorstands¬

mitgliedes . 2. Wahl eines
Aufsichtsratsmitgliedes . 3.
Wahl von 2 Rechnungsprü¬
fern . 4. Gehalt d . Rendanten.

_ Der Vorstand.

Rastede.
Große aklgemeine

IM - MlMlM
am Sonnabend » den 21.
Dezember , abends 7 Uhr in

Ahlers Gasthof.
Vortrag d. Herrn Redakteur

Paul Henk-Barel!
Politische Lag «. — N <*

tionalversammlung.
Sämtl . bürgerl . Wähler —

Frauen sowohl wie Männer
— sind dringend gebeten
teilzunehmen.

Der Vorstand des
Deutsch. Demokrat . Vereins,

Bessere Burg mit Sol¬
daten und Laterna magrca
zu verkaufen.



des Amtsvrrbaudes

Amt GLLerrbörg.
Des Weihnachtsfestes

wegen findet die Ausgabe
der Sachen in der Beklei-
dungsstelle am Mau Nr.
12 statt am Donnerstag
nachmittags von NH bis
8 Uhr , am Montag , de«
23 . d . M .. nachmittags von
3 bis 6 Uhr , statt.

Oldenburg.
17 . Dezember 1918.

I . V. : Millers.

kkilk.
Für die 3 . Klasse der

Volksschule in Weserdeich
wird evangelische Lehrerin
zu möglichst balüigem
Antritt gesucht. Meldun¬
gen mit Zeugnissen erbe¬
ten an

Pastor Eonze . Verne."
Bardenfleth.
Für die 2 . Klaffe der

Volksschule in Barden¬
fleth wird zu Ostern eine
Lehrerin gesucht. Gehalt
1250 -kt nebst Teuerungs¬
zulagen und freier möbl.
Wohnung . Bewerbungen
zu dieser Stelle sind an d.
Unterzeichneten zu richten.
v . Reeken . Gemetnöevorst.

„ Dirlorr " . Montag , äsn 30 . Hordr ., §
sbsnüs 7 V, vkr:

Linmali ^ er üsiterer ^ denä

RarLvU SalLer.
Issv» « ^ us1- ss äsr Loitvrslsi » Stüeüs aus!

sLmtliebeo krogrammsn!
Kartsn L 3 , 2 uncl 1 blsrk numeriert in I

8el » » » lcklt» Luok- , Kunst - uuck diusi
lcslisndanäluog , ZsZsllcso, UokduedkLaüIor,
Lasinoplatz 2, bernsprecksr 1373.

OlclsnbuKg,
Loterstrasss 48. — — Tolokon 1665.

Die neuen Brotkarten
werden am Sonnabend,
den 21 . Dezember d. I .,
nachmittags von 1 bis 3
Uhr . bei den Bezirksvor¬
stehern verabfolgt . Le¬
bensmittelkarten und
Mahlkarten sind vorzule-
gen . Der Ausgabetermin
ist genau einzuhalten.

I . B . : Arnkeu.

Loutsen -Bad
Das Dampfbad ist

Sonnabendnachmittag u.
Dienstagnachmittag vor
dem Fest geschloffen«

Das Wannenbad da¬
gegen ist auch Sonntag,
den 22 . d. M . . bis 12 Uhr
mitta g geöffnet . .

Z . verk . Dampfmaschine»
Stabil -Bauk . . Lampe , Not .-
ständ . , Schirmständ .» 3arm.
Leucht . , Bücher , Altertüm .,
alt , mah . Sekr . Blum .str.13

MnbM.
In den nächsten Tage«

trifft Ke « und Steckrüben
bei Gebr . Meyer , Melkbrink,
ein . Tag der Ausgabe bei
Wachtendorf und Baseler zu
erfragen.

Der Vorstand.
iS . L.

Versammlung in Hau»
Schöneckam Sonnabend , den
21 Dezember . 414 Uhr:
Fortsetzung der politischen
Belehrungen.
tatttl . KrMMreiL.
Die bestellten Rotiz-

kalander können im Alten
Palais zwischen 9 u. 4 Uhr
abgeholt werden.
UHHM W MM
v V' sLris K
° 7m»»re» : ;
o k umsntöpss s
s Vsssn «
« llrnsa a
W i» rvickbaltixvr Xus - M

Zu verk. eine Bettstelle.
Steinweg 11.

Zu kaufen gesucht
Zubehörteile

für Spieleisenbahn . Angeb.
unter W . U . 917 an die Ge-
fchäftSstelle dieses Blattes.
Z . verk. IünglingSmantel.
_ Westerstraße 15.

Wer ert . e . jg . Kauft »,
franz . Sprachunterricht?
Angebote unter W H 996
an Geschäftsstelle d . Bl.

Uabv mick iu LLuÄ» a !»
nisäergolaoo.

^ obnunx:
TLnfs » Lnkniioks - lloisl

lelskon 60.
Lprschrt . 8 — Sx Ukr vorm.
ßp . HhLW . ZkklUsÄUZ

posLt . Dlsoni -Lt.

Lrspkebl»
kLoZNLL XX x>
ZLmßllcrUs Os-

I Vs .ri111s-
2uQsLSIg

>Vs .ri111s in
Lßs -NZsnj

kuääinZ-
kulvsn

Uascli-
L -künsLSMlchisl

ISLL - 'ISS
bestes teeAmlivkssf
? »mllisr>z« tr»alc

3s . Iwis .ic8si8ß
Sodudvr - sill

!o Qliisern
RsisschLnLs
Z'suäsl

gegen Se-ugsobvm ^

IklM kllm,
SS.

! — kerasProober 150 . — i

MeÄMUkAelllek.
Sonnabend , den 21 . De¬

zember ( 7 . Vorstellung im
Abonnement für Auswär¬
tige ) : Neuheit . Zum ersten
Male : „Peterchens Mond¬
fahrt ." Märchen . Anfang
1 Uhr.

Sonntag , den 22 . De¬
zember . Nachmittagsvor-
stell. : „Peterchens Mond¬
fahrt ." Anfang 3 Uhr . —
Abendvorstellung : „Peter»
chcns Mon - sahrt ." An-
fang 7 Uhr.

Mittwoch , den 25. Dezbr.
Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit : „Wilhelm Dell ."
Schauspiel . Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , d . 26. Dez.
Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit : „Der Raub der Sa¬
binerinnen ." Schwank . Ans.
7 Uhr.

Gutsituierter leidst. Hand¬
werker, 32 I . , m . gut . Ge¬
schäft. sucht d . Beksch . einer
netten j . Dame m. g . Her-
zensbildung , a . d . Stadt o.
v . Lande . Etw . Vermögen
erwünscht. Offerten m. Bild
werden erb . unt . U . I . 865
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Allst . Fräulein . 80 I . a ..
mit eigen , grüß . Grunöst.
u . gutgeb . Pelzwaren - so¬
wie Hmaeschäft , i . d . Um-
segd . von Bremen wohn¬
haft . wünscht ' Heirat mit
ein . pass. Herrn , am liebst.
Kürschner , jedoch nicht Be¬
dingung . Dtskr . Ehrens.
Anonym bitte nicht . An¬
geb . erb . unter C S 399
hauptpostlagd . Bremen.

ZAMSMüsch!
Junger Herr sucht Be¬

kanntschaft junger Dame,
nicht über 29 Jahre , zw.
späterer Heirat . Angeb .,
möglichst mit Bild , welch,
auf Wunsch zurückgesandt
wird , unter V W 868 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Bürovorsteher , 29 Jahre,
schlanke Erscheinung , sucht,
da es ihm an passendem ge¬
sellschaftlich. Verkehr fehlt,
die Bekanntschaft ein . best .,
intelligenten jungen Dame
im Alter von 19—25 Jahr,
zwecks Heirat . Best. Land-
Wirtstöchter, Haustöcht . m.
Vermögen , oder Damen,
welche z . Z . zur Erlernung
der feinen Küche und Um¬
gangsformen im Haushalte
tätig sind, genießen d . Vor¬
zug . Nur ernstgemeinte An¬
gebote. wenn möglich mit
Bild , unter W . N . 911 an
die Geschäftsst. d . Bl . erb.

L L » n »V A
o --" s

- — --
VIcksndurx i.» « ittorstrnsso

» Mir!
LUlstir » vsräeo!

>not . 6 »r»»ti«
gotr »» « nxesetst.
PI«« b«a in 6 »>6,

j ?orreU»n , ^mslxsn
jato . — 2al »« n1«b» «
! unter XavioljunZ I«-
k» l»r Nettubvszs-

Kerv»ntöteo, !
! L»vor«i»ir»n oto . !

SIMM ?»
rsittiatÄl « !-,

Vlkivndlli ' I ?. kr.
> is , r , j

ko»« istr.

Bim » TtM - yc «tlk.
Freitag , den 20. Dez .,abends Uhr : „Sieg¬

fried ."
Sonnabend . 21 . Dezbr .,nachmitt . 2 ^ Uhr : „Klei«

Lisl 's MärchenLranm ."
Sonnabend , 21 . Dezbr .,abends 7 Uhr : „Eury-

a« the ."
Sonntag , den 22. Dez .,nachmitt . 2l4 Uhr : „Klein

Lisl 's MärKsntraum .
"

Sonntag , den 22 . Dez .,abds . 7 Uhr : „Das Glö k-
che» - es Eremiten ."

ttSik '
LtSgSLllvtkS

MmAsMA!
Jg . Feldgr . , 22 Jahre a .»

j Lust z . gr . Landwirtschaft,
>i wünscht die Bek. eines bess.
zjg. Mädchens . Off . , mögl.

! mit Bild , u . 255 erb . an d.
Filiale . Stau 16/17.

Ehrensache!
Jg . Mädchen , m . Verm .,

21 I . a . , sucht d . Bek. ein.
jg . nett . Herrn im Alter v.
21—30 I . , zwecks späterer
Heirat ( Landwtrtstochter i.
Amt Brake ) . Ernstgemeinte
Offert . , mögl . mit Bild , w.
zurückgrsandt wird , unter
N . N . 932 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

BerrnählungS -Anzeigrn.
Ihre Vermählung zeigen

hiermit anLSiMsemiFm
Lilly geh. Adrian.

Olr »« ttb « »s , 17 . 12 . 1918.
Elisabethstraße 21.

Verlobnngs -Anzekge«.
Ihre Verlobung beehren

sichanzuzeigen:
Smlik SßWors
LilM » mR.

Osternburg » Oldenburg.
Geburts -Anzeigen.

Drs glückliche Geburt
eines gesurrden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Carl Növer
_ und Frau Minna.

I - iopiis » «r. !48S.

Lebe »-« «i»elz

Eticktzgns «« , den 19 . Dezbr . 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ruhignach kurzer, heftiger Krankheit unser lieber

Sohn , Bruder und Schwager

Heini Führten
im Alter von 38 Jahren . Dies zeigen tief¬betrübt an

Die trauernden Eltern,
Brndcr und Schwägerin.

Beerdigung findet statt am Montag , den
23 . Dezember , 2 Uhr nachmittags . ^

in dLdsedra Ssrcdeo - artilrvla

, gut AstfiMt I» Llls » brsirlsg »» .
LI. llonklSäpa, « wie Saskoa rum kiaetikailen.E Lnaiidoai»««« ans r»a» :igs» klr Iklaäer

N i» roicktsr ^ usvadl.
W 1s !»f 684 . LLsLr » » VÄ « ss1 » . 2 ? .

Osterscheps , den 18 . Dez. 1918.
Heute starb plötzlich und unerwartet

mein lieber , unvergeßlicher Mann , meiner
beiden kleinen Kinder treusorgender Vater,
unser Schwiegersohn, Bruder , Schwager und
Onkel, der Köter

Gerhard Jantzen
in seinem 48. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Ww . Jantzen seb. Claaßen
nebst Kindern u . Angehörigen.

Die Beerdigung auf dem Kirchhofe in
Edewecht erfolgt am Montag , den 23. d. Mts -,
nachm . 3 Uhr.

» » E » » »

2 . Batterie,

Im Felde.
Am 28. November 1918 starben

den Heldentod sür ihre Kameraden
in den Kämpfen bei Narwa

Otto Madelung , Stab 1. Abteilung,
Arthur Schröder
Adolf Cyrauik
Johannes Witt
Karl Horn
Wilhelm Kootz , 3 . Batterie.

Ferner starb an seiner an diesem Tage
erhaltenen schweren Verwundung

Leutnant d . R.

aus Hannover.
Die Abteilung wird den Kameraden -in

dauerndes Andenken bewahren und stets
dankbar sein köynen, da sie durch den Ein¬
satz ihres Lebens das vieler Hunderter be¬
schützt haben.
MNiMS MM . Iffk !dStt . 'RgtS . DZ

Hnllmann,
Hauptmann d. R . a. D. und Abteilungs¬

führer.

Statt besonderer Mitteilung.
Am 14 . Dezember abends ist unser lieber,

guter Vater , Schwieger - und Großvater

Redmer Danen,
Nauens,

in seinem 78. Lebensjahre sanft entschlafen.
In tiefer Trauer

Marie Onnen geb . Danen , Jever.
Georg Menne « « Kran,

Jda geb . Daum , BübbenS.
Dr . Ferd . Bl aast u . Fra « ,Lue,e geb . Danen , Köslin.
Olga Oltmann geb . Danen , Jever

u . Enkelkinder.
Der Tag der Beerdigung m WüppelS

wird nach erfolgter Ueberführung bekannt
gegeben.

Augustfehn , d. 16. Dez. 1918.
Wiederum traf unS der harte Schlag,
unseren innigstgeliebten Sohn und
Bruder , den
Verwaltungs -Schreiber

Vtcks NÄMiLLV,
Jutzaber des Fr .-Wug -Kreuzes uud des

türkischen Halbmondes,
nach kurzer , heftiger Krankheit im 24. Lebens¬
jahre im Lazarett zu Kiel durch den Tod zuverlieren , nachdem ihm erst vor 2 Monaten
sein lieber Vater in den Tod voranging und
sein lieber Bruder Wilhelm vor 3 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland fand.

In unermeßlichem Schmerz
Frau Stationsvorsteher Damke WW.
Emil Damke , Vizefeldwebel.
El e Damke.
Olga Damke.

Ruhet sanft , Ihr Lieben!
Die Ueberführung der Leiche wird noch

bekannt gegeben.

'«Ws»- Ohmstede , 17. Dez. 1919.
Heute abendum llki Uhr entschlief
plötzlich und unerwartet im Alter
von 2Z Jahren an den Folgen
eines Kopfschusses den er im Felde

1915 erhalten hatte , unser lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel, der

Flieger

Leorö 5c!müät.
Dies zeigen in tiefem Schmerze an

Dietrich Schmidt « . Fra»
nebst Angehörigen.

Beerdigung findet am Montag , den 23.
Dezember , vom Garnison -Lazarett , Willers-
straße , um 3 Uhr auf dem Kirchhofe in
Ohmstede statt.

Statt besonderer Anzeige.
Altenesch , den 19. Dezbr . 1918.

Unser lieber Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , der Hauptlehrer

Heinrich Korie
in Altenesch,

ist gestern mittag nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Vereinskranken¬
hause in Bremen im Alter oon 65A Jahren
sanft entschlafen. ^ ^Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

W . Kort » , stuä . paoä.
Die Beerdigung findet am Montag , den

23. d . Mts . , ans dem Friedhöfe in Altenesch
statt - Trauerandacht um 2X Uhr im Hause.

Sch «inrbrück-
den 16. Dez Mg . I

Heute morgen um11L Uhr starb plötzlichund unerwartet nach,
längerem Kränkeln meinlieber, guter Mann , derliebevolle Vater seinerdrei Kinder , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn
unser guter Bruder
Schwager u. Onkel, der

Stationsaufseher'
jstiLNN Mimel,

MppöNllVk ' Tt !
im Alter von fast 48
Jahren.

In tiefer Trauer
Marie Woppenhorst

geb Nicolai
nebst Kind , u Angehör.

Die Beerdigung fin-
detstattam Sonnabend,
nachm. 3xUhr,amdem I
neuenFriedhofe inZetel

Danksagungen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Berlust mei¬
nes lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres guten
Sohnes und Bruders , sa¬
gen wir ? allen denen , die
ihm die letzte Ehre er¬
wiese« uud seinen Sarg
so reich mit Kränzen
schmückte« , auf diesem
Wege unser « herzl . Dank!

Gerhardime Stolle
geb . Meyer.

Heiur . Stolle
und Familie,

Sannum . 18 . Dez . 1918.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Töchterchens
sagen wir allen inmgste»
Dank!

Karl Barelman»
und Frau.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen denen,
die seinen Sarg so reich
mit Kränzen schmückten
und ihm das letzte Geleit
gaben , insbesonü . Herrn
Lehrer Ltibbing für die
trostreichen Worte im
Hause und Herrn Pastor
Dede am Grabe , unseren

imgsle» SM.
H. KlSner

nebst Angehörigen.
Tweelbäke . 19. Dez . 1818.

Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme b . Hin-
scheiöen unserer lieb . Ent.
schlafenen

NM MW
sagen wir unseren

UM M
Die trauernden

Angehörige « .
Oldeuburg.

18. Dezember 1918.

«zur die vreren Bewege
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes u>w
Bruders sagen wir allen
unser « herzlichste « Dank!
Stationsaufseh . H. Saget

und Familie.
Grabve - e. 18 . Dez . 1V1 Ü,

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bet
dem Verlust meines ne¬
ben Mannes sage ich al¬
len meinen

herzlichste « MH-
W « . Lüken . Sau - Hatte».

Osternburg.
Die Herrschaften , die am

Mittwochabend , den 18 .. w
meiner Wohnung waren,
möchte ich bitten , wieder
vorzukommen , da ich
neigt bin . denselben wem
Kind anzuvertrauen . „

Kirchhosstratze^
Wer ert . jg . MdÄ . west

frauz - fi. Unterricht lsp« -
auch eugl . ) zu
Preise ? Ang . mit Preis¬
angabe unter V H bsö a»
d . Geschäftsst elle ö . ^ LL

Jeden Sonnabend , vor«
mittags 8Vz Uhr , une.
aeltliche ärztliche SprE
stunde bet den Geweiuo-



Beilage -
zu Nr. S4S der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 2V. Dezember -IMS.
Oldenburger Landtag.

Der Landtag beschäftigte sich in seiner gestrigen
Sitzung mit dem-Vpo-r -an schlag der Provinz OE« ?--,
burg . Ditz» auss Anlaß einer Eingabe der Literari¬
schen Vereinigung in den Voranschlag eingesteW-
cen 10OVO Mk. für allgemeine BildungSzwecke
wurden bewilligt . — Der Landtag beschloßeine vermehrt«
Kontrolle der Heil - und Pflegeanstalt inWeh-
ne n, jährlich mindestens zweimal . — Es wurde auch
Meder das große Kanalprojekt angeschnitten.
Ter Minister führte aus , daß die Regierung an dem
Älteir Projekt Compe-Dörpen festhalte. Früher sei Der
Ausbau des Kanals aus 16 Millionen geschätzt worden,
heute werde wohl ein Betrag von 25 Millionen Mark
erforderlich sein. Erst müsse die Nationalversammlung
abgewartet werden , damit -narr sche , was ' aus Deutsch¬
land werde. — Abg . Tantzen - Stvfthcrmm macht auf
dis starke Verschlickung an der Wesermündung und am
Langlütjsnsand aufmerksam und richtet dis dringende
Aufforderung an das Landesdvrektorium , daß nichts ver¬
säumt wird , den Groden Iand fest zu machen.

Abg. Jordan führt aus , daß auf dem Gebiet des
Bvlksschulwesens vielles nachzuholen, vieles zu verbes¬
sern ist. Das sei auch ! das Streben des Landtags . Dieser
Hab« sich u . a . dahin ausgesprochen , daß eine anders Zu¬
sammensetzung des Oberschulko-Wsgilums angestrebt wer¬
den solle. Außerdem wurde angeregt , daß ein Schulfache
mann an die Stelle von Oberschulrat Goens treten
spll . Die Frage habe den Landtag auch im vorigen
Jahrs beschäftigt. Nun ist inzwischen dis große Um¬
wälzung erfolgt - Dabei erfolgte in recht tragischer
Art auch eine Aenderung der Schulaufsicht- Die Lehrer¬
schaft veranstaltete eine Extra - Revolution, um
den Oberschulrat Go-ens zu beseitigen. Dian bediente sich
dabei der Hilfe des Soldatenrats . Das Vorgehen wurde
als besondere Kulturtat dargestE - (Hört , hört !)
Ich bemerke dazu , daß das Landssd -irrktorium in seiner
Gesamtheit von ' diesem besonderen Vorgehen abrückt.
Es war nicht notwendig , in dieser Form etwas Besonde¬
res zu machen mit Hilfe des Soldatenrats . Es sei noch¬
mals ftstgesteMt , daß das Direktorium hiervon aus¬
drücklich abrückt.

Abg . Schmidt - Delmenhvrst kritisiert die schlechte
Besoldung der Schreiberlehrlinge in den
Bureaus der Amtseinnehmer. Eine Besoldung von
10, 15 und 29 Mk. spotte jeder Beschreibung. Dis jungen
Leute seien die reinen Ausbeutungsobjekte . — AStz.
Heitmann kritisiert die Tatsache, daß über eins
Grund - und Gebäudesteuer von sin paar Pfennigen (im
vorliegenden Falle 6 Pfg .) alljährlich ein Steuerzettel
ausgeschrieben werde. Es entständen ja mehr Kosten
durch Papier - und Arbeitsaufwand , als wieder verein¬
nahmt werde. Man solle doch die Frage prüfen , ob eine
solche Steuer nicht gleich für ein paar Jahre auf
einmal erhoben werden könne. — Minister Graepel
rrwidert , die Anregung des Abg . Heitmann solle ge¬
prüft werden . In bezug auf die Ausführungen des Abg.
Schmidt macht Redner darauf aufmerksam, daß es sich
bei den Schveiberlchrkingen um Privatangestellte und
nicht um Staatsbeamte hand . lt . Wer sich d -.m! Schrüb-
fachs widme, verdiene nie so viel Wie der Handarbeiter.
— Abg . Tappenbeck weist auf den Mißstand hin , daß
kn der Stadt Oldenburg die Grund - und Gsbäudesteuer
beim Amtseinttehmer bezahlt werden müsse, während die
übrigen Steuern sämtlich von der Kämmerei erhoben
werden. Redner wiederholt seine oft gestellte Bitte , den
geschilderten Mißstand zu beseitigen. Es handelt sich um
eine Beschwerung der Steuerzahler , dis vermieden wer¬
den könne.

Abg . TanHen - Heering nimmt Veranlassung , in
Angerer Rede ein Bild von den Finanzen unseres

Landes zu entwerfen . Es ist damit zu rechnen, daß
sich die Einnahmen verringern und dis Ausgaben ver¬
mehren Werdern Das Reich Wird versuchen, dis Krisgs-
gewinne restlos zu erfassen und außerdem eins erheb¬
liche Vermögenssteuer zu erhobest. VArMsftchtlW wird,
dis Steuer schon im April oder Mai erhöben werden.
Außerdem werden wir mit einer Retchseinkv-mmensteusr
rechnen müssen, so daß die Bundesstaaten auf Zuschläge
zu den Steuern angewiesen sind. Jedenfalls wird unsere
Steuerkrast sehr geschwächt , und es läßt sich noch gar-
nicht sagen, inwiefern wir noch für die Kulturaufgabrn
leistungsfähig bleiben . Jetzt Vbt man überall vom Ver¬
mögen. Wenn das verbraucht ist, machtman Pleite . Einem
solchen System muß Einhalt geboten und Einnahmen
und Ausgaben müssen wieder in Einklang miteinander
gebracht werden . Es kommt für uns iU Zukunft darauf
an , daß gearbeitet und jeder Luxus vermieden wird . Das
bezieht sich auch aus die Verwaltung . Früher wurde
schon angeregt , ob nicht die Zwischeninstanzen, die Neun¬
ter , auszuschalten feien und nur dis Lentvalinstrmz be¬
stehen bleibe. Man muß zunächst abwarten , welche Ge¬

staltung das Reich erfährt - Erhebliche Ausgaben werden
wir für dis Arbsitslosenfürsorgs zu machen haben . Wer
nicht arbeiten will '

,
'muß hungern , soll hungern ; wer aber

wtne Arbeit finden kann , soll unterstützt werden . Dgs
wird gewaltige Summen versckMngrn- In Zukunft wird
unsere Landeskultur ganz anders als bishsr in Angriff
genrumen werden müssen. Ein Stiefkind sind dis
Finanzen unserer Eisenbahnen . Der Erwerb der Eisen¬
bahn Oldenburg -Wilhelmshaven kann sich durch' dis ver¬
minderte Bedeutung , die Wilhelmshaven als Kriegshafen
erfährt , zu einem recht ungünstigen Geschäft gestalten.
Wir gehen also im Allgemeinen einer
recht trüben Zukunft entgegen. LVe 'nrr dis
Reichseinheit durch dis AbspliLiorungsversuchs nicht ge¬
stört wird , werden wir voraussichtlich die Rsichs - Ei¬
senbahn bekommen. Unter dm veränderten Verhält¬
nissen wird uns die Abtretung jedenfalls Lichter fallen,
als SA vor Jahren der Fall gewesen wäre . Mit Rücksicht
auf die Tatsache, daß wir an der Küste liegen und unsere
Eisenbahn als Ein - und Ausgangspunkt für Ausland-
Waren dient , darf damit gerechnet werden , daß uns ' beim
UsLsrgang

' der Eisenbahnen in dem Besitz , des Reiches
eine entsprechende Entschädigung gezahlt wird . Zusam¬
menfassend läßt sich sagen : Die Lage ist unklar , aber
im Verhältnis zu den anderen Bundesstaaten nicht
schlechter als Lm übrigen Reiche. Wir haben einen guten
Besitz an Staatsgut und .Forsten , einen wohlhabenden
Bauernstand , ein Gewerbe,

'das sein Brot -findet , keine zu
große Industrie , die heute eine Last bilden würde.

Minister Graepel führt aus '
, daß in dem Vor-

bericht auch über dis Vorverhandlungen berichtet wird,
die zwischen dem Großherzog und dem Landtage
gepflogen wurden . Damit seien dis Dings MM 'ersten»
Mals in die Oefstntlichkit gelangt . Er will doch darauf
Hinweisen, um falschen Auffassungen vorzubeugem, daß
es in dem Bericht heißt : „Aus der Mitte des Direkto¬
riums wurde im Ausschuß über dis Ansicht der Mehr¬
heit des Direktoriums über die Auseinandersetzung fol¬
gendes berichtet" usw. Das Material ist noch nicht im
vollem Umfange vorhanden , deshalb können di-s Mit¬
teilungen im Ausschuß nicht crK Ergebnis der Verhand¬
lungen angesehen werden. — Abg. Lantzen - Heering
konstatiert, daß es die Meinung der Mehrheit des
Ausschusses ist, daß diese Mehrhüt sich in ihrer Auf¬
fassung einig ist und diese Stelkungirahme beibchallbem
wird - Es würde hon der Bevölkerung nicht grbikkgt
werden und nicht den Interessen des Laubes entsprechen,
wenn dem Großherzog , dem reichstem Manne des Landes,
dessen Vermögen nach Millionen zählt,
noch sine jährliche Rente gezahlt werden softe. Das Ab¬
kommen Laue sich auf auf Recht und Gerechtigkeit. —

Minister Graepel hat nur der falschen Auffassung
Vorzügen wollen , als ob schon ein festes AbVommsnvor¬
liege. Er konstatiert , daß dis Verhandlungen noch im
Fluß sind und das Material noch nicht voll beigebracht
ist. Jedenfalls sei es nicht angängig , zu sagen, die Mehr¬
heit ist der Ansicht und wird dabei bleiben . Das WnnS
man nur von sich selber sagen, nicht von anderen.

BÄ Beratung des Voranschlags für die Provinz
Lübeck spricht Abg . v Levetzow die Erwartung aus,
daß bei den vermögensrechtlichen und anderen Ausein¬
andersetzungen sachverständige Vertreter aus der Provinz
gehört werden.

BÄ Beratung des Voranschlags für die Provinz
Birkenfeld erinnert Minister Scheer daran , daß bist
Provinz Birkenfeld feit einig« Mt von den Fran zo¬
sen besetzt sei. Ein Telegramm des Landesdirekto¬
riums an di« dortige Regierung kam als unbesteMcu»
zurück . Die Provinz Hat unter dem Kriege schwer gelitten
Redner hofft , Laß Birkenfeld durch einen baldigen Prä-
Kminarfrieden wieder von den Lasten dss Krieges be¬
freit wird -

Der Eifsnbayn - Bvranfchlug Wurde ohne
wesentliche DebEs angerwmmsrr.

Abg . Wrstsndorf hat Mrs Interpellation weg«
der Auslieferung unserer Kriegsgefangenen eingedracht,
dis in der nächsten Sitzung am Freitag , nachmittags
5 Uhr , beantwortet wird.

RAS Srm GMrnbMgsr LsMe.
L «r NüSdrnck unserer E »«sonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse find der Schriftleituna stet » willkommen.
Oldenburg , 20. Dez.

* Personalien . Wer LmOserkchrspräsidontB öderer
in Olderwurg ist zum 1. Januar k, I . auf sein Ansuchen in
den Ruhestand versetzt worden. — Der Gerichtsaktuav
Knutzen in Nordenham ist zmn 1. Januar k. I - an das
Amtsgericht Delmenhorst versetzt worden.

soll . Kunstverein. Di« Vortragsreihe von Prof . Dr.
Pauli - Hamburg über den Impressionismus Hatte
durch die Revolution eins etwas gÄvaltsame Zäsur er¬
halten . Nachdem er vor dem bÄeutmrgsvvftstsn Ein¬
schnitt unseres gksamt-en L-KenS über dss Vorläufer ge-
stwochsn Hatte, konnte er gestern — srfteuWHMvsifs vor,
einem zahlreichen, inievessierisn PuMkum — auf die
Führer selbst eingehen. In wvhktrmpsriertar Red« sprach
er von Franz Hals , der großen nmlisrifchM Entdeckung
um die Mitte dÄ letzten KchrhundertS , aW dem entschei¬
denden Einfluß , von den Führern -dvS ftanzö .sischrn Im¬
pressionismus Manet , Monet und den anderen , und end¬
lich von Len Berliner Führern , von Liebermairn , Evrinth,
Slövogt . PauW ging dabÄ vornehmlich auf dis maleri¬
schen und forraalMschsn Werte des Impressionismus ein
und bestärkte auch in dieser Hinsicht seine Worts durch
«ins Reich« guter Diapositive . Daß er Mit so großer Liebe
von der erdgeömrdsnen , stärken, stze-rüoiLgen Kunst
Paula Becker-Biodersons sprach, verpKchtete zu be-sonde-
rsm Dank.

^ Mt der Rückkehr der einheimischen Truppenteile ist,
trüe uns von zuständiger Seite MttgetÄÄ wfth nicht vor
Emde Dezember zu rechnen.

* Wie uns von der EisewSahndireWonMitgeteitt wird,
finden weitere Einschr änkung«, in PerfonenzngMeickchrzu
Weihnachten nicht statt.

* Die Pferdeverkäufr, Ns fast täglich durch das Gamö
sonkommando hier aSgehalten werden , zschsn noch immer
Kaufluftmx in großer Zcchk an . Die Preise , dis erzieh
werden, bleiben gegen dis Preise , die noch vor einigen
Monaten gezahlt wurden , ganz sryeSWH zurück und be¬
tragen nur etwa ein Drittel derfeDen - Immerhin sind
sie im Verhältnis zu den FrisdnMwÄssn noch hoch'.

Gcksne Literatur.
Von

Professor Dr . Richard Hamel.
I.

Auch zmn diesjährigen Weihnachtsfeste werden diele
Bücher gekauft. Nach all der Unruhe draußen und drin¬
nen flüchtet man in einer stillen Stunde gern einmal
wieder zu einem auten Buche . Mitleidig and spöttisch
werden Bücher Wohl Tröster genannt , vorzugsweise die
alten, die von modernen Lesern Mitunter geringschätzig
behandelt werden . Als ob die alten nicht gerade die besten
oft wären , und den meisten ebenso neu wie die neuesten
von diesem oder gar schon vom nächsten Jahre . Die Her¬
ren Buchverlsgsr machenes gern wie dis Kl-siderhrndltzr;
sie tun der Neuigkeitssucht ihrer Kunden und Kundinnen
mit Vergnügen Bescheid und setzen der vorteilhaften
Täuschung halber auf ihre Ware bereits das Datum des
nächsten Jahres . Sv sind die Neugierigen beruhigt
und bilden sich ein , sie wären der Gegenwart schon vor¬
aus . Neuer als die Zukunft kann gewiß nichts sein. Me
Ast der Verleger Hilst Men : den Lesern und Käufern,
denen nichts neu genug fein kann, den Verfassern , dis sich
den eingebildeten Gewinn eines Lebens- und Schreiöe-
jahres zurechnen, und den Buchhändlern , die ihre frisch
gedruckte Ware wie Kalender aufs nächste Jahr anpreisen können.

Rur in einem Falle ist dies« harmlose Täuschung
«rgeblich : wenn es sich nämlich um dis gesammelten
Werke eines Schreibfingers handelt - Solche Sammlung
ist und bleibt Vergangenheit , die sich nicht verschleiern
läßt. Der Flor gewesener und toter Neuheiten hängt
Gr unzerstörbar an , und nichts ist verständlicher,
als wenn ein Schriftsteller sie mit heimlicher Weh-
urut betrachtet und mit einer stolzen Träne
begrüßt und benetzt- Sv ergeht es jetzt z . B.
dem nordischen Dichter Knut Hamsun und er ist aufrichtig
genug , es eiuzugeftehen . Der Verlag, Albert Langen in
München veranstaltet nämlich sine deutsche Gesamtausgabe
«einer Werke. Im Verzeichnis der Einzelschritten zähle ich
Eva dreißig Romane Ksv«ü«ubücher Md Schauspiels Ein

! dreißigbändiger Dichter -! Dessen Tätigkeit also schon in die
! vorige Generation zurückreicht . Wer soll aste diese altem
> Bücher noch lesen , fragte Knut Hamsun einmal einen Be¬

sucher, da doch so viele neue jedes Jahr erscheinen,? „ Die
Leute Wösten nur Muss haben." Ein drevßigbändigexDich¬
ter darf in der Tat voller Wehmut vor feinen Erzeugnissen
stehen rmd ihnen, die nun in die Bücherei « , eingesargt wer¬
den , eine Leichenrede halten. Knut Hamsun wäre der rechts
Mann dazu. Freilich tut er sich selbst Unrecht , denn seine
Bücher sind , einige trotz ihres Alters- noch vollauf leben¬
dig ; es strömt echtes Leben aus ihnen, sie haben auch heute
noch den Reiz der Neuheit. Außerdem ist Hamsun noch
nicht mit sich fertig ; ein neuer Roman „Segen der
Erde" wird soeben vom Verlage Albert Langen in Mün¬
chen deutsch herausgsgeben. Es ist die Geschichte eines An¬
siedlers im nordischen Oedlmtd, der eines Tages mit ein
paar Sachen auf dem Rücken in einer noch ganz unkultivier¬
ten, unbewohnten Gegend erscheint , sich dort nftderläßt und
mit seinen eigenen Händen alles und jedes schafft ; dem sich
dann ein Weib gesellt und nun im Lause der Jahre aus den
urwüchsigsten Verhältnissen, dem bloßen Naturzustände, ein
menschenwürdiges Dasein erwächst . Aber es bleibt das
Leben eines mit seinem Boden verwurzelten Bauern , und
der Dichter verherrlichtin seiner besonderen Art gerade diese
bäurische Kultur im Gegensatz zu der trügerischen der
Städte mit all ihrem Handel und Wandel, mit ihren Be¬
dürfnissenund Genüssen , dis nie gestillt werden und den ein¬
fachen Notwendigkeitendes Lebens draußen abträglich und
feindlich sind . Man wird an die Landarbeiter auf Bil¬
dern van GoghZ erinnert, wem: man diesem Moorbauern
Hamsuns zuschaut , der sich sein eigenes Heimwesen grün¬
det und dessen gesegnete Arbeit immer neu« Ansiedler in dft
Wüstenei lockt , schließlich auch Händler und Unternehmer.
Letzterem ist Land und Boden nicht ein anderer Leib,
mit dem sie eins geworden. Einer von ihnen schildert Lie¬
sen Gegensatz einem Sohne jenes schöpferischen Uransied¬
lers . „Ihr seht alle Tage blaue Berg« vor euch ; das sind' keine erfundenen Dinge, das sind alte Berge, die stehen da
seit alter, grauer Vorzeit, aber sie sind eure Kameraden.
So geht ihr zusammenmit Himmel und Erde, seid eins mit
chnsu« seih eins mit Wsfte WitzhPhMrständig, Ale

Natur gehört dir und den deinen. Der Mensch und dis
Natur bekämpft« einander nicht , sie geben einander recht,
treten nicht in Wettbewerb, lauft «, nicht um die Wette ir¬
gend einem Vorbild nach , sehen Hand in Hand. Die Berge,
der Wald, die Moors , dis Watten, der HirnmÄ und die
Sterne , das alles ist nicht armselig, ist ohne Maß ! Ihr
habt alles, was ihr zum Leben brcmcht , alles , wofür ihr
lebt, ihr werdet geboren und erzeugt neu» Geschlechter , ihr
seid notwendig auf der Erde und erhaltet das Leben . BÄ
euch folgt ein Geschlecht dem andern, wenn daS eine MM,
tritt das andere an seine Stell«. Das ist unter dem ewigen
Leben zu verstehen . Und was habt ihr dafür ? Ein Dai-
sein in Recht und Gerechtigkeit , in wahrer und aufrichtiger
Stellung zu allem. Solche Männer, wie jener.

' der das
Land urbar gemacht und fnrchtbar, davon hat das Land nie
genug. Die ander« Mach« : das Mittel, daS Geld, zum
Zweck und sind noch stolz daraus ! Ste sind krank und ver¬
rückt, sie arbeiten nicht, sts kennen den Pflug - nichr,
sie kennen nur den Würfel. Weißt du, was Glücksspiel ist?
Es ist Angst , die einer!- verrückt macht . Der Fehler ist, daß
wir andern nicht im Takt mit dem Heben schreiten wollen,
wir wollen rascher gehen -als das Leben -, jagen, treiben uns
wie Kerle ms Leben hinein. Ws viÄs von uns zerbricht
das Leben , höflich , aber bestimmt. Darm beginnen die Kla¬
gen über das Leben. Jener aber, der Osdlandbauer ? Er
ist es bis in dis Knochen und Landwirt vom Scheitel bis zur
Sohle. Ein Wiedererstandeneraus der Bor-eit , der in dl«
Zukunft hinausdeutet, «in Mann aus der ersten Zeit des
Ackerbaues , neunhundert Jahrs akt und doch auch wieder
der Mann des Tages . DerWald und die Berge und die Mar¬
sche » stehe« da und schau«« z« , wie «r sät, «LsS ist Macht
und Hoheit, hier ist ein Zusarmnerchcms und ein Ziel .

"
So schildert rmd mast Hcmchm Zustände und In¬

stinkte „ aus her Vorzeit unserer bäuerischen Kultur, einer
früheren, jugendlicheren, freieren Welt" , wie Hesse, sein Be¬
wunderer, einmal über ihn sagt. UebrigenS las ich vor
Jahren einen deutsche« Roman mit dem gleichen Motiv
eines in der Oeds sich Ansiedelnden , der sich fein Leben und
Geschick dort selber schafft. Entweder hat Hamsun dieses
Buch MkarMt ode, es ist herÄtS eins Nachahmung des
«SoseM tz« Erde".



» « W - ZerM.
Hrrbe . Hausmann Hein¬

rich Müllsr , Nenenkoop,
läßt seine daselbst südlich
am Neugrabensrveg bele¬
sene

Besitzrmg
ffrSheres EchnlhanS ),

Wohnhaus mit Nebenge¬
bäuden und 4,4244 Hektar
sehr ertragreichem Gar-
ren - , Acker-, Weide - und
Heuland , in einem Kom¬
plex belegen , am
Montag , 23 . Dez . ,

nachmittags S Uhr.
in Cordes Gasthaus zu
Neuenkoop nochmals öf¬
fentlich zum Verkauf auf.
setzen, und zwar im gan¬
zen und auch parzellen-
nnise.

G . Hsverkamp.
amtl . Auktionator ._

! AM . M . MU - A « .
Die Neuen Lose

sind eingrtroffen
und zu haben auch unter Nachnahme:

' /i
zu 5
zu 25

10
50

20
100

40 für jede Klaffe !
200 ^ für alle 5 Klassen

vtto NE , LLL
Preuß . Lotterie -Einnehmer,

Jedes Fahrrad wird mit neue « Felgen
« nd Speichen , sowie WM " Prima neue«

ersehen

Zu kaufen gef. Klapp-
Kamera . 8 mal 12 , mit
Zubehör . Angebote erbet,
urrter A 20 an die Filiale
d . -Aachricht en" in Barel.

Au kaufen gesucht Fack.-
Nnzng ( Größe 1,80 Met .) .
Angebote unter T K 888
« u - . Ge schäftsstelle d . Vl.
Liefere BUchsn-

SägsmehL
zum Räuchern . Abnahme
tnindest . 8 Säcke . Fracht¬
briefe nebst Anhängseln
und Bändern sind mit Len
Säcken einzusenden . Ver¬
sand unter Nachnahme.

Heinr . Eil erS . R astede.'
Z . v . 8 Mt . grauer An¬

zugstoff . 1 neuer el . Awi-
schenrock, 1 neues Reform-
korsctt (Weite 64 ) , 2 F . gut
mH . Gardinen , 1 gut erh.
Frauenmantel . 1 Paar f.
neue Schaftstiefel Gr . 42,
mehrere leinene Herren-
klapPkr . Nr . 40 . Nadorster-
sttatze 78 , 1 . Etage , rechts.

Landwirt mit genügend.
Betriebskapital sucht mit
Antritt 1 . Mai 1S19 oder
früher eine Landstelle von
L bis 80 Hektar auf meh¬
rere Jahre zu pachten.
Möglichst viel Grünland.
Angebote unter V P 892
au die Geschäftsstelle die-
ses Blattes.

Au kaufen gesucht

Friedentöereifung versehen für ISS Mk.

FoL. NLrrrLvLZ, Mechaniker,
Nadskfterftratze 118._"

Eversten . Empfehle prima

Därme
zum Schlachten

Joh Meyer , Schlachter.
Aus dem Felde zurück

«llgs Ilikst.
Papier - « roLhandlung,

Spez . : Düien u. Pack¬
papiere , Kurzwaren , Gratu»

lations - u. Postkarten,
— Oldenburg t. Gr -, -
Haarenstr. lZ . Fernruf 1208.

Kür Wirte»

A N . HMVÄ Ä.

zu verkaufen. Gefl. Angeb.
uni . IV . ü . 903 an di - Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Zu verk . gut erhaltener
Damaststoff zum Möbel-
beziehen.

Nadorsterstraße 1051.
Zu verkaufen:

1 getrag . Anzug , iLnsi.

ein Piano . "MI
Angebote unter W . T . 916
°m die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen
1 Herren Anzug,
1 Sweater.

Drescher , Staulime 16.

» ach ms Alf
hat abzugeben

Ludwig , Hu mbolbtstr. 17 .
Oberhausen b. Wüsting.

Zu verkaufen
Z belesle 8- ise.

Joh . Wtchman « .
Zu verk . Soldaten , Bur-

m , Spiele u . Sonstiges.
Jnfanterieweg 11.

L. K .-Schuhe ( Fried .w . )
Gr . 20 , geg . 24 z . vt . o . vk

Melkbrink SS.
Dtzd . des. sch. Mokka¬

taste« , 1 filb . Handtasche,
pass, als WeihnachtSgesch
zu verkaufe « . Zu erfrag.
in d . Geschäftsstelle d . Vl.

Z . v . 3 rfs. led . Gelzjack.
u . 1 Handharm . Zu erfr.
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Extramütze , 1 Ärt .-Extra-
mütze, 1 Waffenrock, 1
Militärhose.

VereinigungSstr . 3.

gr.

Sehr gut erhalten und
preiswert z« verk . feldgr.
Bluse , Wintermantel , bl.
Extrarock , schwarze Hose,
Tuchmützen . 3 Paar

Osterndnrg.
Täglich frisches

Roßfleis ch.

S. Ksmivii.
_ Fer nspr. 14 41.

Zu verk . eine weitzlack.
Kinderdettsteke , gut erh .,
ein 3fl . Gasherd , f . neu . 8
Met . neuer Länferstoff . 1
kl. Gaskocher , Brause zur
Badceinr . , Puddingform»
Wärmflasche . P Uppen-Etz-

! Dach aus bessern.

Feilst BrichM«
m Kaffetien und lose,

größte Auswahl.
RmgrsM ' PrSznWS
werben in eig. Prägerei

isofort ausgeführt.
Besuchskarten.

Damensiegellack.
Petschafte.

Schreibzeuge i. Kristall.
Schreibunterlagen.

Sicherheits - Goldfüllhalter
feinste Marken.

Mod . AbrritzkgllenKer.
Haushaltsbücher.

L . OLL1S . L,
Schüttingstraße 4.

krNttseds
VsjdllllLdts -köLLkgM!

Erötzts klusvakl.

k8iM ^ Lk! - IWtß?

8sm ^L! - VLM!.
W !-UM

mit uack obns
in srdvsrr u. kardiA,
in oinkacksr uuck sls-
Zsntsr LuskübrunZ.

Damsntasche . Leb ..
Hemden , bl . D .- KoMm 44 . f
Dann -Sä« rn. -Schnürsticfel 40/41,
Herrerr - 44 zu kaufen od.
gegen Nützl . zu tausch, gef.
Angebote unter A H 927
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Zu pachten gesucht kleine

LmrdsteÜe.
Angebote unter A K 929
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Schwarze Extra -Milit .-
' Hofe sowie Militärmantel
! für große schlanke Figur
i zu kaufen gesucht. Ange-
! dote unter A L 930 an
^d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Empfehlen uns zum

erh . Krimmrrmsntel für
Mdch . v . 8 b . 10 I . . auch
mehr . Schürzen f. dasselbe
Alt . , e . Gch -Bdw . Zu erfr.
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

in d . Geschäftsstelle d . Bl.
1 PelzSarett . mehr . P.

Gl . -Haudschuhe . rfs. Astra¬
chan z . f. Muff u . Kragen,
1 Klavierbock z . v . Zu erfr.
in d . Geschäftsstelle d . Bh

Zu vert . od. zu verk . a.
gut . Hause Ronleau . Pnp-
peuservice , Bettkistc . Bet¬
ten . Kinbersteppbeckeu , gr.
Gummiwasterkisten . Klei¬
derschrank . Spiegel . Pfer¬
dedecke. D .-Abendmäntel,
n . H.-Mansch . , Zimmerein,
richt . u . a . Sach . Zu erfr

Heinr . Lüdemann,
Heinr . Gieseweg,

Kreyenbrück.

BettsteReU-
Drahtmatratzen und Kis¬
sen dazu , Sofas , Chaise¬
longues , großer Polster¬
sessel, Fahne , neu . zu verk.

Fieck , Jakobistr . 21
(Pkerdemarkt ) .

Für sofort oder ! später
eine kleinere

lmSv. SM«
zu pachten oder zu kaufen

äuf>

in d . Geschäftsstelle d . BL

gesucht von Selbstkäufer,
am liebsten in evang . Ge-

end . Angebote erbittet
Sender . Gelsenkirche «,

Oststraße 9.

Zu verkaufen ein Win¬
terüberzieher (Ulster ) , fast
neu . für mittelgr . Figur.

Achternstraße 4.

fast vierschnle.
neue hohe Reitstiefel , Gü
44 , 48 und 46 . Gottorp-
straße 26 . Vormittags v.
10 bt§ 13 Uhr , nachmit-
tags von 4bis 7 Uhr.

Z . k . g . e . Paar bessere
Tanzschuhe Nr . 39 . auch g.
Tausch . Zu erfragen in
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu verk . NW .-Servier-
tisch , M .-Dpiegel . Kohlen-
kasten. Elisabethstratze 19.

Z . vk. jg . milchg . w . bel.
Sch» eizerziege , He« , eis.
Schlitten . Pnppenwag ., w.
Sch« he Gr . 36 zu vert . f.
39 . Das . z . k . g. kl. Fliiael-
oö. breit . StnbentSr . auch
event . Tausch . Näheres
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Wer ändert Milit .-8e-
kleidnng z« Zivil «m ? —
Angebote unter V R 893
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Neuer Muff , dklbüseid .,
hell . Bsilestoff , Spitzent .-
tnch billig zu vk. Nachzfr.
in der G-rfchüstsst . d . W.

Zu verk . ober zu vert . S
neue Herr .-He« de» ( Frie.
denSware ) . Zu erfragen
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht eine
gebrauchte Dammfche Kla-

Angebote un¬
ter T T 853 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verk . ein Vervielfäl¬
tigungsapparat (Hektogr .)
und ein Malkasten mit
Oelfarben u . Pinsel , teil¬
weise ungebraucht.' ternstratze 4.

Wahnbek . Zu verkaufen
ein gut erhaltener starker
KKweelhaav-

Treibriemerr,
Länge 25 Meter . Breite
12 Zentimeter.

Hermann Klostermann.
Selbstkäufer sucht

K . LNNdgNt
mit modernem Landhaus,
Obst und Gemüsegarten,
Stallung . Inventar usw.
zu kaufen . Ausführliche
Angebote unter I P 4528
befördert Rudolf Mosse,
Berlin - Tegel , Berliner
Straße 90.

"

Verkauf

Kaufe Tee . Seife usw.
Ang . unter N 27 und nach,
zufragen in der Filiale

adorsterstratze 128.

Aarnnchen
kaufe zu jede « Zeit zu den

höchsten Preisen.
L. Lvdwisstor

Gckternstr » Sl»
Zu verkaufen ein fast

Z . v . ein Gemälde . 115
mal 88 , Preis 100 nk , und
zwei schwarze Sänlsn , je
15 .L. Markt 51.

Zu verk . große Puppen»
Bettstelle , Zu erfrag , in
d . F tli ale Langest raße 45.

P «ppens - ort »sa «e»
zu verkaufen . Flurstr . 27,
Zu vk. ein Schaukelpferd,

Alexanderchaussee 149.
Zu verk . gut erh . Astr .-

Mantel und Ssmmsrhnt.
Alexanderstrabe 110.

in kiigln -ßs^ckWz 'UZz^

in allen Preislagen.
WN- Aß WMU -AWU
KachmännischeAnleii«« ,

ASLiLsr?

Für junge Damen»
4XX6 Apparat 15 .78.
6X9 „ ^ 22 .75,

gute Bilder liefernd.

Bürgerfelde . Reue Am¬
neuer Mantel , ein Konfir - ^ Schuhe Nr , 27 abz . gegen
« atisnskleid und ein le¬
derner Mädchentornister.
Näheres durch die Ge-
' chäftsstell e dies. Blatte s.

Berpachiüng
in WeseWe.

Wiefelstede . Drechsler

Nr . 29 . Schulweg 17.
1 P . eleg . Dsm . -Schnhe

Gr . 41 u . ein eleg . weißes
Kleid Gr . 44 zu kauf , oder
« tauschen gef. Zu e . i . d.' iliale Nadorsterstr. 128.

Verkaufe Stof ? für ein
Wollkleid , event . zu ver-

^ tauschen gegen gnt erhal-
Dreürich Ahlers rn Ww - ^ ncn Seal -Bisam -Muff.
felstede -Kvrtebrügge alS , Angebote unter A O 933
Vormu - ^ ^ -

Zetel . Zum Verkauf der
den Erben deS Land¬
manns Theodor Jantzeu
von Driefel gehörigen

Immobilien,
als:
1. der zu Driefel belese¬

nen . von dem Lauümaun

Z . vk. ein M .-T »rnister
u . e . P . Arbeitsschiche Nr.
40. Schlittschuhe . Herren-
Süte u . Mütze « . Näh . i . d.
Filiale Alexanderstr . 114.

Eilert Hullen gepachte¬
ten . in gutem baulichen
Zustande befindlichen
Gebäulichkeiten und 6
Hektar 46 Ar 86 Qua¬
dratmeter bei denselben
belegen . Garten -, Bau-
und Grünländereien be¬
ster Bonität.

2. des Baulandes im „Dä¬
nischen Groden "

, groß 2
Hektar 80 Ar 82 Qua¬
dratmeter,

ist nochmaliger und letzter
Termin auf

MM . iWA. Sez..
nachmittags präzise

4 Uhr.
in D . Janßens Wirtshaus
in Driefel angesetzt.

Bei annehmbarem Ge¬
bot wird in diesem Ter¬
min der Zuschlag sofort
erteilt und der Verkauf
gerichtlich beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ahlhorn,

amtl . Auktionator.

orrnund der minderjäh¬
rigen Kinder seiner kürz¬
lich verstorbenen Tochter,
der Witwe des gefallenen
Gerh . Oltrnanns daselbst,
beabsichtigt , die denselben
gehörenden , zu Wiefelste¬
dermoor belesenen , frü¬
her Kloppenburgschen

Werde - mrd
Grünländereien,

plm . 5 Hektar,
--- S2 Sch. T. groß , mit so¬
fortigem Antritt auf die
Dauer von etwa 10 Jah¬
ren im ganzen oder in
beliebigen Teilen durch
mich zu verpachten.

Einmaliger Verwacht .-
Termin ist angesetzt auf

an ü . Geschäftsstelle d . Bl.
Zu kaufen gesucht eine

gute Herreuunhr und ein
Paar Schaftstiefel 43/44.
Angebote unter A G 926

k ' LrvSv-

kortixt sauber
Vkrow - TeELls.

Vnll s.

SiWsiU. ZlLez. ck..
nachmittags 3 Uhr.

in Tapkeus Gasthaus in
Wiefelstede.

Die Grundstücke sind
bester Bonität und in vor¬
züglichster Kultur befiud-
l 'X

achiliebhaber ladet ein
Brötf - , amtl . NE .

Suche zu kauf , eine gut
erhalt . Kommode . Würde
auch etwas dafür eintau-
schen. Angebote unter F
K 62 an die Filiale Na-
öorsterstratze 128.

Knaben- und
Mädchen- Rad,

neu . mit Friedeusberei-
fung , zu verkaufen.

Job . Hiurichs,
Nadorsterstraße 118.

Gut erh . Lehnstuhl oder
Sessel f . Krank , zu kaufen
gef. Angebote unter V 235
an b . Filiale Langestr . 45.

SLSSMOVG
§ MMM «

gute Ware . ^

^ Z^MW- ßkWiZ . ^

Für Schüler»
6X9 Ernemcmn X4 45 .58^
9X12 „ ^ 58 .- .
9X12 Jka -Ä 67 .- .
? kvw 8p82iZ ! MiLZ ! g.

1. l). liolvex,
Langestr « 43 beim Markt.

2 Antvruobilschläuche , 8K
mal 105 , zu kaufen gesucht,

Deening.
Osterstratze 1b.

BW AicjttkßLeilchch

(zerkleinert) empfehle tc!.
waggonweise u. in kleineren
Mengen zu billigsteuPreiseu.

Mei « Rkk KB.
Olbenbura-

Kaiserstr . 19 . Fernruf 1127
Schwarz , Tes

M LMfmr gesucht. OffsriVn
Mit Pvsis unter ' I . B . 637
an die Geschäftsst . d . Bl,

ettnLssen.
Befveirmg sofort . Alter u
Geschlecht angebsn . Aus-
kmrst umsonst. „ Institut
Aurora "

. ReiÄrrShauis-erl
a . Ilm . OVerb. 68.

SvltllLssöll
IZokreiunF guruntisrl so
kort , t^ltsr uucl Csseblsoßt

au ^sbsn.
— Hnskuukt umsonst . —
ärrsttrut lLirgllrssSdt.
Mnvdsn525, lrspuLinerstr . S,

vamsn - Mirsn,
liseren - llkrsn

in Nickel,
Silber u .Gold

empfiehlt

Uhrenfachm,,
HeUiKS,»-

geistw » 5/ « .

Tognae,
Zwetschenwasser,
Sruchtbrannt-
wein , Liköre

empfiehlt
o . 6 . l.smpö.

^ sr LeAsn

MLMSW
(k

'LlIsuckt , Lrämpks , LÜZS-
mslns LrrsZunzsrustänäS
ckor tiorveu ) üllss umsonst
LNAscvuuclt , vsncko sieb so
kort au üis AEk -rtlivst«
ltsüsnstslt k . Upilspsis,
8«ck!n N. 35 . kcuri0estsasir. I43
Lutleiärsucks Lrosodürsic»
stenlos . Labiroicks vsnir
sckirsidsu . Or. msä . Vil
Oomanu . LproWLsit äek
Erstes : Llont ^Z , Mtnvock
u. k'rsitsA van 12 — 1 Edr

Msdernss

W » kü«
ca . 8 Zimmer , ^ .

nM Garteri, in möqlE
Mvier Loge , mit beliebiMA
Antritt und «rößerer Au
Mchümv ! sofort M kauft'
gesucht. Angebote m . Preß

uni « O . W . 31i
an dis Geschäftsst. d . Bl

Arme Mädchen.
Mrmcur don B . Hodernn.

^ (Nachdruckverboten^
(Fortsetzung .)

„Emen TchlferchmcrrckschLin will sie Wwechselt Haben !"
vlcrtzt« er heraus.

Mmr fuhr wie elektrisiert in Äis Höhe.
„Donnerwetter noch « nmal !" cntstchr eS der TafeD-

pnnde.
„Na , das wird schwer halten," Meinte der dicke ZoW-

mspekWr vedüchtiy. „Habe heute Kasstnrevision beim
Einnehmer abgchalten. Der hat nichts.

"
„Wie .steht 'S mit der StadtSasse, Herr Bürgermei¬

ster ?" fragte der B^ trkSvMzisr, dessen Interesse für di«
StadtSafft berechMt war, o» «r sich manchmal so gegen
Ende des Monats einen Hundertmarkschein vom Stadt-
kZrnm -erer pumpen ging

Der Büraermsistsv
LHsen.

„ES W doch so kurz nach dem ersten Aprik. Wir
Höchen die Gehälter und dir Jnvaliden -BeitrLas auS-
Lezahl

't, und die Steuern sind noch nicht eingrzogen. Na,
und G4e, Schultz ? Gekd nehmen Sie uns doch genug ab,
aber in Ihrer plundrigen Ladenkafse haben Sie auch
«M nischt .

"

stsv krrplte sich verlegen hinter den

tveyden.
^ sHtzll IHM Dä

" '

sagte das Oberhaupt der Stadt , „daß Mövenberg keinen
Taustttdmarkschein wechseln kann .

"
„Gehn Sie nur zum Jusdrn Samuel," rief der Rechts¬

anwalt , der kann 'S sicher !"
„Natürlich," Meinte der Bezirksvffizisr ingrimmig,

„der alte Halsabschneiderhat ja G . N wie Heu!"
Der schwarzbefrackte Kellner stürzte mit dem brau¬

nen Lappen davon, und der Wirt erzählte inzwischen
wichtig, daß die Dam« für 2l) Mark Kolonial - und Wurst¬
waren gekauft habe.

„Na , MenschenSMnd , da müssen Sie ihr doch die
Sachen nach Hause schicken !" ries der KommissisnSrat
beledigt

. „Da werden wir ja gleich HSren, wo sie hin-

Der Kellner kam wieder. Mchstig hatte der Schnitt¬
warenhändler den Schein g -wschselt . Schultz stürzte da¬
von, irm seine vornehme Kundin zu bedienen.

Die Herren waren wiederum ausgestandenund war¬
teten an den Fenstern auf das Herauskommender Lnter-
«ssantsn Fremden. Nur der Zollinspektor war sitzen ge¬
blieben, denn er war zu dick Und zu faul zum Ausstehen.

Assessor war sogar auf dir Straße hrrauSgetrstcn,
sein Erst

Der
und sein

'
Eifer war belohnt worden. ES hatte

"
sich ge¬

lohnt ! Er war weg, Einfachweg!
„Tipp topp!" rief er begeistert , alS er wieder ins

Zimmer trat- „Tadellos elegante Figur , und, meine Her¬
ren , haben Sie das Haar gesehen ? Dieses wunderbare
Goldblond?"

„Wird Wohl gefärbt sein," erwiderte der Apotheker
skeptisch. „Das kann man heutzutage alles machen .

"
„Dies königliche Geschöpf hat nichts Falsches !" Hef

Die Betrachtungen der Herren wurden durch den
Eintritt des Wirtes unterbrrchen.

„Zu Frau Mttner soll ich dis Waren schicken!" be¬
richtete er.

„Ich dachte es mir gleich, " äußerte der Bürgermei¬
ster, obwohl er keine Ahnung gehabt hatte und vor Neu¬
gier fast vergangen wäre. Aber er hörte nun mal daZ
GraK wachsen-

Jetzt brach er schleunigst aus, noch einen notwendi¬
gen Gang vorschützend . In Wahrheit eilte er schnurstracks
nach Hause . Er hätte es sich nie verzeihen können , wenn
Frau und Tochter dis interessante Neuigkeit durch je¬
mand anders erfahren hätten, und die Berichterstattung
arbeitete äußerst schnell in Röhenberg.

Zum Glück saß der Apotheker wenigstens noch am
Stammtisch „Zum Weißen Roß"

. Der saß sonst wie eine
Spimrs im Netz am seiner Marktecke, von der er noch drei
Straßen übersehen Sonnte , und lauerte ans Neuigkeiten,
und dis Frau Apotheker kolportiertesie , mit Randbemer¬
kungen versehen, weiter.

(AsrchHüM fskAi.)

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür . Der Kirchrnrai
- bittet alle , die ihm der der Versorgung seiner Armen - in
dieser schweren Zeit behilflich sein wollen , ihre Gaben bald
s« eine » der Gewrindepfarrer , der Kirchenältesten oder an
ein « der kirchlichen Gehilfinnen ernfendsn zn wollen . Außer
barem Geld sind auch Naturalien . Kleidung , Wäsche, Spiel¬
sachen sehr willkommen , lieber die eingegangenen Gabe«
iE M KÄMA
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b
s
§
s

ch-

Kchal
Ker °
hat, r
ß-d-l

M
s - k

m

1
!. !

S
i-ds

r ^!
» SP

He,
ME

r de
lbe

i« ö.

s-ffun
kden
Wz>
« cig

W
tack

§
8

s.

Z



Mllplalten von 5 ^ an.
Ker alte od . zerbrach. Platt,
lat , muß diese mitbringen,
««»«ln 200 Stück pa ., von^ 70 H an.

Murrdhasmonikas-
Kandhar monikaS

in größter Auswahl.

k. Ie; er.

!

fachmann,
Heiligengeistwall 5.

Gold.. Silber -,
Kupfer - « rrd bunte

Bronzen,
UüwüMr.
ZWerZsMM.

^ §1 KVZlßWAW,»
^ Spezial -Farbengeschäft H
- Starrste . 14. ^
"

Herrschaftliches
Einfamilienhaus

NitGarten in ruhiger La¬
ge der Stadt versetznngs-
halber zu verkaufen . Näh.
in ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Ls weiße« i

Pfeffer^
und alle anderen
Gewürze zum

Schlachten.
Honigkuchen»

Gewürz.
8 . 6 . l.smps . !

Au verk . : 50 neue
Terrazzo - u . Zementstufen,
U Grabsteine u . Grabein-
fflsunq, eine Partie Fuß¬
boden - u. Wandfliesen ., im
Wzen oder einzeln , sehr
billig abzugeben.

Humboldtstraße 3.

Karbekasten Z
mit Tribenfarben Z

in Oel , Aquarell und Z
Tempera . s

Tuschkasten , «
Malbücher « . Pinsel n

empfiehlt D

^ ki8t VmikMAW. z
Spezial-Farbengeschäft, «

Stanstr . 14. W

Suche aus sofort
1- od . Z - FamilienhauS

mt größerem Garten . Gefl.
Angebote unter U . R . 872
w die Geschäftsstelle d . Bl.

dm Aufträge ein Piano
Wwarz ) zu verkaufen . —
Mheres Ritterstrabe IS.

Verlobirrrgs-
Me
in massiv

Gold
empfiehlt

« SM . L -«
^ Heiliaengeistwall 5.

Den

backt jede Hausfrau mit

SWM

sttnlni
Otzelgönnee

BarLpulver
. führt:
5' Kollsted « , Langestraße.

Eiters , Achtrrnstraße.
Nede Achternstraße.

LtL ^ Ko lwe y , Langestr.
. ,

^ ut erhaltenes schwarz,
tarier zu verkaufen.
- L uliuS -Mosen -Platz g.
-^ in Paar Damenstiesel,

zu kaufen gesucht.
' « ösiM. KMrwpM 1s.

AbrrahmeZermine
für Roggen , Weizen n. HülsenfrüchLe.
Montag , den 28. Dez d. Js ., bei Heinr . Brötje , Rastede,
Freitag , den 27 . Dez . d. Js . , bei Fr . Müller , Neuenkruge,
Sonnabend , den 28. Dez . d. Js . , bei Ww . Horst , Etzhorn,
Freitag , den 3 . Jan . 1919, bei Joh . Brötje , Hostemost,
Dienstag , den 7. Jan . 1919, bei Georg Martens , Bökel,
Mittwoch , den 8. Jan . 1919, bei G - Wilken, Bloherfelde,
Freitag , den 10 . Jan . 1919, bei Herrn . Ummen , Nadorst,
Freitag , den 3. Jan . 1919, bei Hustede, Kreyenbrück,
Sonnabend , den 4. Jan . 1919, bei Schumacher, Oberlethe,
Montag , den 6. Jan . 1919, bei Jürgens , Sandkrug,
Dienstag , den 7. Jan . 1919, bei Backhus, Eandhatten,
Mittwoch , den 8. Jan . 1919, bei Müller , Tweelbäke,
Freitag , den 10. Jan . 1919, bei Landt , Hatten.

In diesen Terminen können auch Hülfenfrüchte ge¬
liefert werden.

GrschäftSabteilnngd«S KommnnalverbandeS
Oldenburg Amt, Kreiskornstellr.

Landessparkaffe
Eine Schließung der L

zu Oldenburg.
ließung der Landessparkasse für ' die Ein-

und Rückzahlung von Spareinlagen wegen d«S Rechnungs¬
abschlusses soll künftig

^
mehr stattfinden . Die Sparkasie wird daher auch an
allen Werktagen zwischen Weihnachten und Neujahr
während der gewöhnlichen Dienststunden für den gesamten
Geschäftsverkehr geöffnet sein.

Oldenburg, den 16 . Dez . 1918.
Der » orstand der LandeSsparkaffe:

Calmeyer -Schmedes.

Pferde -BerkZmf.
Am Sonnabend , den 21. Dezember 1918, vormittags

9 Uhr , sowie am Montag , den 23 . Dezember 1918 , vor¬
mittags 8 /̂2 Uhr , werden in Wildeshsuseu , Marktplatz,
jedesmal etwa 100 brauchbare Arbeitspferde , am Diens¬
tag , den 24. Dezember 1918, vormittags 8l4 Uhr , in
Dötlingen ebenfalls 100 brauchbare Arbeitspferde öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert . Bezah¬
lung kann auch in Kriegsanleihe zumNennwerte erfolgen.

Der Verkauf erfolgt nur an Pferdegebrancher , die
einen Dringlichkeitsausweis (Pferdekarte ) von der zu¬
ständigen Zivilbehörde vorzulegen haben.

Händler sind vom Kauf ausgeschloffen. Halfter oder
Stricke sind mitzubringen.

Feldartill .-Regt . Nr . 59.

Amt Elsfleth.
MP Sijtl.wtas«l>W httNWendrMW

Gemäß Art . 4 § 2 b des Aemtergssetzes bestimmt das
Amt mit Zustimmung deS Soldatenrates:

Alle Heeresangehörigen , die in den Amtsbezirk
Elsfleth zurückkehren, sind verpflichtet , sich binnen
12 Stunden nach ihrer Heimkehr einem Arzte zur Unter¬
suchung vorzustellen. Bei der Anmeldung beim Gemeinde-
Vorstände (Stadtmagistratj müssen sie eine Bescheinigung
über die erfolgte ärztliche Untersuchung vorzeigen.

Heeresangehörige , die schon zurückgekehrt find , haben
die Untersuchung sofort nachzuholen. Die Untersuchung
erfolgt unentgeltlich ; die Kosten trägt der Amtsverband.
Nichtbeachtung dieses Gebotes wird mit Geldstrafe bis
zu 30 bestraft.

Elsfisth, den 25. November 1918.
Ahlhorn«

la glattes Material , Winterfällung 1918/19,
3— 16 in lang, mindestens 40 am mittel aufw.

Gefl. Offerten erbeten unter W . B - 80V an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

LVSVMSLL»

Suche auf sofort anzukaufeu einen
grrt erhaltenen Bottich mit

Mnspretzvorrichtung
für Motorantrieb.

Bäckermeister MsÄsrttus,
Westerende bei Aurich

Besonders Vorteilhaft!
Kost VS MviknDOklts - LZvsokvnk

ber der Papier -Knappheit.

Starkes , weißes Leinen-MLletLpapier,
gute Friedensqualität , breites rnod. Format . Umschlag
mit Seidenpapicr gefüttert , 100 Bogen und 100 Umschl-
im Karton 11 Mark 78 Pf - »

LH L» ILMLUS, Wallstr. 3.

Gründung einer Aktien - Gesellschaft zwecks
Ankaufs und gesicherten Betriebes hochrentabler
Plantagen in neutraler Ucbersee (Tabak , Kakao»

' ;ummi , Schaf- und Viehzucht usw.)
Großzügiges Millionenunternehmen von

höchster national Wirtschaft !.
Wedeutmrg.

Risikolose Kapitalanlage bei hervorragender
Rentabilität.

Eingehende Auskünfte an ernste Interessenten
unter 18V62 durch Haasenstein L Bögler,
Berlin, Potsdamerstraße 34.

Zu tauschen gesucht für
ein eichenes Stehpnlt ein
Dislvmatentisch . Angcb.
an Brssins . Landesbank.

Nordenham . Zu verkau¬
fen e-i« großes Eisbären»
soll mit Kopf und Krallen
(Prachtstück ) .

Sris-rüL W. SLrSLer.

Piano , schwarz , tadel¬
loses . schönes Instrument,
so gut wie neu . Friedens¬
ware , preiswert zu ver¬
kaufen . Angebote unter
U V 858 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu kf . ges. 2 gute Fahr¬
radschläuche und --Mäntel.

KMMLöLtz 8.

-Hi
SM Sonnabend , den 2t . Dezember ISIS , abends
sx Uh « , im MA " „ Grünemall d" zu Eversten

(H . Knhlmann ).
Referent : Landtagsabg. P . Hng -Rüftringen-

Zu dieser Versammlung sind läwtlrche wohldecechtigte»
0 , freundlichst eingeladen.

Li « Cin <-»r » s«r.
Einwohner , besonders die Frauen,

MW U « « W U«
, , (Ort - grndpe Gdewschr ).

Offentl . Bolksversammlrrng
am Lonmag , den 28 , Dezember , nachm . S)6 Uhr,

in MüggeS Gasthof.
Tagesordnung : „ Dis gegenwärtig » Politische

und wirtschaftlich « Lage " , Sprecher : Herr NryerS»
bach. — Zu recht zahlreichem Besuch, nuch der Damen
ladet freundlichst ein _ Der Vorstand.

Am 2» WeihnachtStager

Große öffentliche Weihnachtsfeier
in der „ Harmonie " .

MSAZ ?Ä !88 « HNrs1S8l
für unsere heimgekchrten Vaterlandsverteidiger . Unter
gütiger Mitwirkung des Herrn Schauspieler Hohendorf»

Einlaß 6 )L Uhr. Anfang 7 Uhr.

Am Sonntag , den 20. MtS. t

Wiederholung des ganzen Festes.
Eintrittskarten für Mitglieder und deren Nnge-

nur im Vorverkauf bei unserem Boten 50 Pfg .,
, r Nichtmitglieder und an der Abendkasse auch für Mit»
glieder 1 Mk . Mitglieder , die im Kriegsdienste standen
oder noch stehen, sind frei.

Es ladet freundlichst ein_ Der Turnrat«

Rhein - nnd Moselwein,
Rotwein n. Schaumwein

empfiehlt
Osr ! V » Us,

Kaiserstrab « 12.

Von einer Marketenderei kauften wir ca.
Z 8 ÜVÜÜ LZMÄZwGrr

in der Preislage von 400— 8000 Mk. pro Mille , welche
wir in Norden , Hindenburgstr . 95, zum Verkauf stellen.
Es bietet sich hier für Groß - und Kleinhändler sowie für
Wirte , welchen wir je mich Abnahme von 500 Mk. per
Mille an einen größeren Rabatt einräumen , eine günstige
Kaufgelegenheit. Auf schöne Packungen als Festgeschenke
geeignet machen wir besonders aufmerksam- Der Verkauf
erfolgt nur gegen bar.

KLvrrLGSLL L L 'GPMMg 's.
Briefadreffe : Gebr . Poppinga - — Fernruf Norden 366.

Telegrammadre ffe : Siemsen.

Preiswerte

Mes-AMsk
SalMWtt
UKn-Me

fertig und nach Maß,
elegante Fassons , guter
Sitz , in Wolle und
Seide , marine , schwarz'
und and . mod- Farben.

Nur beste Qualität.
Verkaufe für

MWWMküke
KtvÄs

auch meterweise.
Atelier für Damen-

Mosen
M.

Lindenstraße 5.

Zu verkaufen blaue
>Litewka Gr . 43 , graue
! ÄoSen,os,ps , Gr . 46,

2 bis 3 gr . Lodenhüte,
Weite 58—55 , neu-

Lindenstraße 5 vart.
von an,
dauernd billige

Eingänge . (Evtl , zur Miete ).
Für Wirte Musikautomat
billig . Na » , Breme » ,
Meinkenstr . 5, Pisnohandlg.
Nähe Bahnhof . Haltestelle
Dobben —Häsen. Srnntag,
den 22 . Dezbr . geöffnet.

Sreben erscheint:
vss vntkülfts

Lekslmnls ö . Lukllllft
oder

Die letzten Dinge deS
Menschen und der

Welt.
Auf Grund biblischer
Forschungen für das
Volk dargelegt von

Ernst Müh «,
weil. Domprediger in

Naumburg a. S.
Preis s «b» 4 *« S3 -H.
Ein altes , bewährtes,
höchst empfehlenswertes
Buch in neuer Auflage,
welches in jetziger Zeit

besondere Beachtung
verdient.

sssoksn L fgsting,
Kurwickstr. SS.

Nsröermsor . Zu ver¬
kaufen eine schwere hoch¬
tragende Kuh.

Ana . Büstna.
Bnrwinkel . Verk . ein

krft . Arbeitspferd (Russe ) .
Zu besehen jed . Nachmitt.

Aua . Timmermaun.
Teleph . Burwinkel Oeff.

Suche Laudsteke zu kau¬
fen . guter Boden , mit Ge¬
bäuden , möglichst Olden¬
burg . Verkäufer kann ev.
wohnen bleiben . Angeb.
unter S V 824 an die Ge-

.schäftsstell-e dieses Blattes.
Apen . Ich verk. mebrere

LlsG. sststiks. Wse.
S. K. HinrichS-

In einigen Tagen
erscheint:

ZW WMreA
f. die verfassunggebende
deutsch« Natioual-

versaMmlung
in anirl. Aufträge her-
gegeben und erläutert

von
Dr. Alfred Schulze.
Preis 3 75
Bestellungen erbitten
Lrciisn L f »riing.

Kurwickstr . 3S.

Oberhausrn.
„Hstel MV Krone"
am Sonnabend , d. 21 . Dez.:

Limle? tbisä.
Reichhaltiges Programm,

verstärktes Orchester.
Hierzu ladet freund ! , ein

H. Horstmann.

H^ sII - Llekt - chpIel « .
8pi« Ipskm vom 2V bis LS » Vvrsmbvr:

„Los üsr FuzsuckLSir . . '
Lin 2tick »ua äer öisckermeisrreil von Or. IViUv

IVolkk . 4 Es.
lu cksr Ilauptrolls:

LII » » als OvuolLsv.
Kosiv : Ruckolk Ickvinert.

Mnobr - L-Ukzlsplsl

« Soodssir Mdvksu , Las Ist

vimckorsvLöll . . .
lu s Xlctsu v«rr 1-ouüi Tuukstem,
Luuptrslls : LLLIs Olsunront,

kssturauknsüms:

Mckor «u» S«W L»iiL»8iiL
Apollo - HrsalvB.

Spielplan vom Sv. dis 26 . Dezember:
Stuart WebbS Detettiv-Film:

Der Stier von Saldanha.
24. Abenteuer.

- Personen: -
Carl Costa (MarauiS CaAoS Saldanha Willy Kaiser
Maria , seine Tochter Eva Everth
Don JosS ReinS Ernst LaSkvwsky
Fernando Delvar A v. Horn
JneS Delvar Frau Weimar
Stuart WebbS « ruft Reicher

Stürme -es Lebens.
Drama mit Gesangssinlage in 4 Men . — Verfaßt und

inszeniert von Franz Hofer ).
Personen:

Witwe Slorm Elisabeth Flüge!
Olaf , ihr Sohn Werner Kraus
Carmen , der Star deS ZirkuS Barelli Martha Orlenda
Der Zirkusdirektor Magnus Stifter
Editha , sein Pflegling Grete Gerhardt
Tommy , Schulleiter im ZirkuS Barelli Ott . Petersen
B aron HarmsonCarl Auen

S » rw 6 ll1s - llodtsßlslo,
Ofternbnrg.

Am Sonntag , den 22. Dezember:
< AvrrLs nrrS LeLGLrS.

Drama in 4 Akten von Max Jungk.
Hanptdarsteller Alwin Reutz»

— Die PetrolettMftuelle. —
Filmschmtspiel in 3 Akten.

NLs MSL -GLVVlDXLLLSG.
Schwank.

Nachm. Anfang 2)4 « Nb 4 lthrr
Z

mit Berl

MISnMll -M MW M Stich».
Herrliche Aufnahme an» der Großstadt.

Gretchens Weihnachtstraum
m <tb Mch

Karte« im Lade« bei Heinrich Wichmann im Vor¬
verkauf und an der Theaterkaffe Tribüne 70 H , 1 . Platz
SO H , 2. Pl atz 50 Eintrittskarte ist gleichzeitig Los.

Llriener Lrug.

Jrrgend-Borstettrmgerr:
closung e:nes Hauptgewinns im Werte von 90 ^

Butteldorf.
MmSonntag, d. L2.b. M,r

Grotzev Ball,
wozu freundlichst einladet

E Böllers.
Nlen Serleiiniil
Täglich von 4- 7 Uhr uNd

3—11 Uhr:

Obevlethe.
Am Sonntag , den 22. Dezbr:

wozu freundlichst einladet
_ _ Herma »» Leh.
Oberlether Krug.
MlM -Lmi».

Am 2. WeihnachlSlag«:
- 8M M -
wozu freudlichst einladen
Der Vorstand. R. John.
R'wchhatten.
Am 2 . Weihnachtstage:

MVLLLSVl
mit nachfolgendem^ Batt.

Anfang 6 Uhr.
Eintritt: Damen 1
Herren 2 Tanzen frei.

Hierzu ladet freundl . «in
Adolf Schnfttker.

Die gemeinschaftliche Probe
der Mannergesangvereine der Stadt findet jetzt am

Sonnabend , den LI . Dezember 1918 ,
abends L-L Uhr, :m «Snth««" statt.

Sonntag , d. 22 . Dezbr .

AÄMW.
wo»» freundlichst einladet

K. Gtührenberg.
Jaderberg.

Am 2 . WeihnachtStager

Großer Ball,
Anfang 6 Uhr,

Wozu freundlichst einladet
G. Dahlmann.

Bloherfelde.
Am Sonntag , - 22. Dez.r

8k . wMMkN.
Hierzu ladet freundl . ein

S » Ripken , Wildenloh.

Sandkrng.
Am 2. WeihnachtStagr

8k Ball . ^
Anfang 4 « hrr

Hiezu ladet frdl . ein
Hermann WiüerS.
Ohmstede.

Sonntag , d. 22 . Dezbr»

AMkSllM
bei Wirt HelmZ.

— « «fang Lx Uh«. —
Jaderberg.

A« Sonntag , d. »2. Dez. '-

liUlMtoredes.
Anfang 6 Uhr.

Hiezu ladet freudlichst e ^
G. DäHlmann

<^ . r. ^ L.



WafferADe WazendeA,
2.40 mal 2,80 Mir . . Preis-
wert zu verlaufen.
Donnerschw.str . 16, Seite.

Eversten. Z . vk. g . Hand¬
harmonika 10 Lustgew.
8 Flieger 2 Ä.

Tannenkampstr. 8.
Zu vert. 2 P . K.-Schuhe

26 u . 27 geg. 28 u . 29 . Zu
kauf . ges . platte Karre.

Mehrens , Fnfant .weg 21.
Paffend. Weihnachtsgesch.

Zu vk. neues Chaiselongue
mit Stickerei.

Ziegelhofstt. 85, oben.
Zu verk. 1 Bücherschrank

Mußbaum ) .
Blumenstraße 13a.

berrenanzug zu verkaufen.
Zürgereschstr . 59, D . , oben.

Billig zu verkaufen:
1 Kinderwagen, 1 elektr.
Kronleuchter, 1 Puppenbett
mit Matratze, Puppenkleid.,

i Puppentisch. >
'

_ Kurwickstraße 83.
, Herren-Wintermantel,
mittl . Figur , 2 Fracks mit
Westen zu verkaufen.

Efeustraße 81.
Große Spieleisenbahn z . v.

Donncrschweer CH. 17.

Erklärung!
Den von Herrn W. K.

Strenge, Ocholt, bezeichne,
en Torf in Camperfehn
fabe ich im Juli dieses
Jahres in Gegenwart von
L Zeug , gekauft , er ist daher
«ein Eigentum und walte
Vetter darüber.

Syrern,
Torfwerk Camperfehn.

Kaufe 10 ZentnerRunkelrüben.
Tantzen, Ofenerstratze 38.

Zu vert. weiße Damen-
HMschuhe 37 g . 38 od . 39.

Charlottenstr. 61 l.
Tee, ostfr . M . , preisw . abz.
A. Oeltjen , Bgf . , Al .-CH.69
G. Zither m . untlb . N . z . v.

Ehnernstr. 28 , u . , links.
1 gebrauchtes Sofa mit

wtbr. Granit bezog . , 150.^,
1 alter 2tür. Kleiderschrank,
!. Auseinandern ., 75 zu
-erkaufen.
_ Gartenstraße
Photoapp., 9 mal 12, z . vk.

Vereinigungsstr . 12.
Pelzkragen, Skunks, z . vk.

Bockstr . Ä) I , mitt . v . 1—3.
Osternbnrg . Zu vk . eine

Schanke! u . Turngeräte o,
zu vert . Behrensstraße 2.

« U W ZM
zu verkaufen . Näh . in H.
Bischoffs A .-A ., Osternbg.

Gut e. Knabenanzna f.
12 b . 13 I . z . k. g. Das . z.
vk. e. fgr . Mantel , Nzfr . i.
H . Bischofs A .-A .. Ostbg.

Osternbura . Zu verkau¬
fen zum 1. Mai ISIS

mit Gartenland . Näheres
Cloppenbg . Chaussee 36.
Z . kf. g . e. Zuchtschweiu.

Ang . unter L 883 an H.
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

Tungeln . Zu vk . Pferd
z. Schlacht. Heinr. Stolle.

Z . kauf. g . mögl . gr , gut
erhaltener Sparherd . An-
zeb . m. Pr . unter I 381 an
H . Bischofs A .-A . . Ostbg.

Osternburq . Zu verkf.
ein gut erh. dunkl. Herr ^>
Ueberzieher . s. neuer Zy¬
linder u . wenig getragen.
Pelzgaruitnr . paffend für
iunye Mädchen. Zu er-
friagen

Schützenhofsweg 10 s,
Zu verk. ein neuer Kin-

bertisch. Nachzufr . in H.
Bischofs A .-A . , Osternbg.

Z . kauf. g . gut erhaltene
Damenuhr . evt . Eintausch.
Ang . erb . unter H 380 an
H . Bischofs A .-A . . Ostbg.

Z . k. o . einzut . gef . best.
Puppenwagen m. G . und
Eisb. Ang . unter K 882 au
H . Bi sch o fs A . -A . . Ostbg.

Osternbnrg . Bill . z. vk.
f. n . Kaufmauuslad . u. a.
Spiels . Stedinger Str . 61

Zu verk. eine größere
Burg und eine Kinema-
tsqraph . beides so gut wie
neu. Donuerschw . Eh. U.

SWS!
Elektrvmonteure nehmen

noch Anlagen und Repa¬
raturen bis Weihnachten
an . Gefl . zu melden in
Osternbnrg . Sandstr . 30.

Me « WM
28 zu verkaufen.

Nordstraße 8 oben.
Fast n . br.sd. Mantel zn

vk. Zu erfr . Cloppbg . Str.
61 , nachmitt, nach 4 Uhr.

Habe noch sehr schöne
Winteräpfel und etwas
Hüllenfrüchte äbzugeben,
am liebsten für ein Paar
Damenschuhe Nr . 88/39 u.
für ein Paar Herrenschuhe
42/43 oder gegen gute
Militärstiesel od. Schuhe.
Wo . sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . «

Eversten 3. Zu verkam-
fen eine junge trächtige
Ziege.

Jsh . Oetkcrr,
Ecke Sandfurterweg.

Eversten . Zu vk . guter
größer . Knabenüberzieer.

Buchtstraße 2.
Zu verkaufen feldgraue

Ertra -Unisorm (Rock und
Hose) . Fortman «,

Bahuhofsplatz 8.
Srankenfahrstnhl zu vk.,neu , modern eingerichtet,

Gummibereifung.
Schweitzer . Sandkrug i . O.

Zu kaufen gesucht eine
Geldkassette.

Ang . erb . unter V F 888
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen ein Her-
renwintermantel (Frie¬
densware ) . Nachzufragen
in d. Geschäftsstelle d . Vl.

Zu kaufen gesucht ein
Paar Ball - oder Helle
Stratzenschnhe Größe 38.
Angebote unter V E 882
au d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht ein
Paar gut erhaltene Tanz¬
schuhe Größe 37/39 . An¬
geb . erb . unter V D 881
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Art .- o. Kav.-Off .-Gäbel
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote m . Pr . unter V B 879
an d. Geschäftsstelle d . Bl.
Z . vk. gr. Puppenstube m.

Kammer. Nebenstr. 35 , ob.
Spinnrad «. Haspel, gut

erh ., zu verk . oder zu vert.
Haarenufer 311.

Bürgerfclde. 2 Fach Fen-
ster m . GlaS u. Petroleum«
Hängelampe zu verkaufen.

Dietrichsweg Ä >.
Guterh. Herreuanzug, m.

Gr ., zu taufen gesucht . Off.
m . Pr .«Ang . u . W . C . 901
an die Geschäftsstelle d . Bl.

MMMHIW
demj. , d. mir a. sof . eine
2-Familienw . m . G . in St.
o . Stgb . z . Kauf o . Mieten
verm. Angeb. u . D . V . 897
an die Geschäftsstelled . Bl.

Fast neue-
Jnf .-Extra-NniforN,

Gr. 1,65 , zu verkaufen.
Haareneschstr. 41.

National -Registrierkaffe
z . verkaufen. Offert, beförd
unter W . E . 903 die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Schreibtische,
Ladentresen, Borte,
Tische und Stühle

zu verkaufen. Offerten unt.
W. D . 902 besörd. die Ge«
schästsstelle dieses Blattes.

Zu vk . Maier-Rothschild,
Technik d . Bankgesch . und
Handbuch der ges . Handels¬
welt ( Jub .-Ausg . ) .

Schäferstraße 21.
Zu verk . Puppenwagen,

Herd, Puppe m. Ausst ,
Kindettisch, Bastschuhe 37
u . and. Bürgereschstr. 62, o.
Echte Pelzgarnitur zu verk.

Frau H. MartenS,
Ohmstede N Nr . 65.

Guterh. Kino zu verkaufen.
Lindenstraße 14 I.

Z . vk. guterh. Kinder- u.
Pnppenwag. Lindenstr. 72.

Gett . Herrenpelz
billig zu verkaufen.

Mottenstraße 9.
A. vk. : Arb.-Schuhe 42/43
23 gr. Tuch- u . Drillich.
Hose, Schr.-Lg. 71, Unterz.,
jacke 10 D .-JaSe (42)
5 Roßb .besen 8 Tee¬
kessel 4 neue Trtkotschl .-
binde 9 Märch.- u . and.
Bücher. Steinweg 48.

m. Gummi. Bettstelle» Pup¬
pe« und Turngerät.

H-srisßraöe 9.

Z . H. L PnyyKßwH ., D .-
Bcttst., Spiele , M.-Bücher,
Billardsp. Melkbrink 41, u.

Guterh. fchwz . Mil .-Hose
zu kauf . gef. Das . Spielsach
zu verk . od . zu vertauschen

Sonnenstraße 39.
Grammophon-P latten,

wenig gebraucht , sowie
Leterna magica

zu verkaufen.
Beile , Heiligengeiststr. 4.
Zu vk. bl. Kostüm 42/44,

wß . Boilekleid 42/44 , schwz.
Tuchjacke , pss . s . alt . Pers .,
44/46 . Margaretenstr. 21.

Guterb. Klavier
zu kaufen gesucht . Offerten
unter V . U . 896 an die Ge-
schästsstelle dieses Blattes.

MÄMWiW
beste Fried .ware, ganz neu,
mit 300 Blatteinlagen und
Register billig abzugeben.
Anfr . unter V . S . 894 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen oder gegen
Herrenkleidg. o . Photogr .-
App . zu vertauschen guterh.
Erika-Reiseschreibmaschine,

Fahrrad o . G . . und Fern-
bezw . Theaterglas. Angeb.
an die Geschäftsstelled . Bl.
unter V . T . 885.

Nadorst . Im Aufträge
zu verkaufen eine 3jährg.
belegte Quene . ein beleg¬
tes Milchschas. ein SLaf-
bock zur Zucht und ein
Mmlittonswage » .

D . G. Dierks.
Abzugeb . ein fast neuer

großer Geschäftswageu m.
Patentachsen unö Bvrder-
verdeck. Zu erfragen in
d. Geschäftsstelle ö . Blatt.

Hübscher, gut dressiert.,
rassereiner wachsam, deut¬
scher Schäferhund zu kau¬
fen gesucht.

Geh .-Rat Knnch. Loy.
8WM -WWK!

SelMesW
irgendwelcher Branche zu
kaufen gesucht. Angebote
unter N 661 an die Ge¬
schäftsstelle der „Rhein-
Ems -Ztg "

. Emden , Ostfr.
Zu verk. ein massiver

Gchweinestall. ein massiv.
Gäusestall auf Abbruch,
Sanincheuftälle u. ander.
Zweiglager Ahlhorn i. O.

Dnnkelfuchsstnte . 8 I.
alt . elegantes Reitpferd,
verkauft
H. Külken . Geevemünb «.

Osternbnrg .- Ein gut er¬
halt . D .-Jackett Gr . 42 u.
eine g. Pnspe zu kaufen
gesucht, SanLstraße 36.

A . vk 10 b . 12 Quadrnr.
Zinkblech. Schloßplatz 12.

LeHmdermoor L . Rastede.
Zu verkaufen ein gutes
Arbeitspferd , fromm im
Geschirr.

Gsrh . PspHanke ».
Zu verk. Dampfm . . P .-

Bettst .. kl . Nähmaschine.
Würzburger Str . 26 , 2 Tr.

Bäckerwagen zu kaufen
gesucht.

Heinrich SSHler. Varel.
Obernstraße 21.

Zu kaufen ges. ein Paar
Damenschuhe Gr . 40/41.

Bismarckstraße 30.
Neue wll . Pferdedecke u.

1 P . derbe getr . Arbeits¬
schuhe 43/44 zu vertausch.

Damm 24.
D .-H--Schuhe Gr . 39 g.46 zu vert . Damm 22.
Zu verk. ein größerer

Stabilbankaste « f . 20
Näheres Brüderstraste 88.

Zu kaufen gesucht Offz . -
Mantel oder -Umhang , el.
D . -Schnürstief . 38/39 . An.
geböte mit Preisang . an

Müller . Breme «.
Hohenlohestraße 10.

Zu verk. Resle , 7 Mtr .,
Tresen . 4 Mtr . lang , pas¬
send für jedes Geschäft.

Achternstratze 22 .
Großenmeer -Wolfstraße.

Zu verkaufen ein dickes
Pferd zum Schlachten.

G . Sommer.
Z . v . Trittnähmaschine,

Märch büch . , Spiele . Gum-
mimant ., Sapes , Gummi¬
schuhe f. Kd. v. 6 b . 3 I ., a.
s. gut erh. Achternstr. 22.

Zu verkaufen eine
« NIMM

zur Größe von 17 Jück.
Liebhaber wollen sich bitte
mit Wir in Verbindung
setzen.

B . Gloystein. AM . ,
Glspech.

V .-
o . Sp -Nig schuhe 36/87 zu
k. g . . ev. g. el . neu - Kna-
bensch . 85 umzut . A . u. M
M . 13 a. Büttners A .-E.

Osternburg. Zu verkauf,
reiner schwarzer Pfeffer.
^ Eschstraße 13.

A

ŴachsMer AoMMss H. v?.
'

! Ziegcihoistraße 61.
! Zu vk. ein Gehrockanzug
wie neu . Größe 1,68, Md
ein eiserner Ofen.

Kar! Knüppel,
Schloßplatz 25.

ALzugeben eine Anzahl
erstkl. Künstler-Schallplatt .,
wenig gespielt, von Caruso,
Hempel ec.

Mottsnstraße 8, Part.
Zu sprechen sb . n. 7 Uhr.

Äbzugeben sin größeres
Grammophon

mit vielen besseren Platten.
Mottenstraße 8 , vart.

Zu sprechen ab 7 Uhr abds.
Gr . Blumenständer,

Eichenh. , fast neu, Puppen,
Puppenwascht., ält . Bilder,
gr . Einmachtopf zu verk.

Ofenerstr. 541.
Zu verkaufen

terhaltener Fahrpelz, Le-
crjacke mit Pelzfutter,

Pelzsttefel.
_ Taubenstraße 201.

dci

Eversten. Ein guterhalt.
Sitzl -Wagen zu verkaufen.

Zweigstraße 1.
1 P . f. n . Tanzsch. 37 u . 1
P . 38 zu verk . Näheres in
der Geschäftsstelled . Bl.

Zu vert. Knaben- Md
Mädchenmantel» 6, 8 u . 10
I . , u . grß . Puppe . Nachzfr.
in der Geschäftsstelled . Bl.

Klein - Bornhvrst.
Zu verkaufen ein Pferd

zum Schlachten.
_ _ W. Diedrichs.

Zu verk . schönsingende— Kanarienvögel. —
_ Fricsenstraße 55.

Gesucht Noten f. Klavier,
^ lementi, Czerny, Schu¬
mann u. sonst , leichte Sach.
Off . u . P . 387 an H. Bi-

Sild . Damennhx u. Pelz-
garnitur zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . M . 910
an die Geschäftsstelled . Bl.

DsuUerM'E Grrkrärrf.'
schw .-br. HuuS . Lederhals¬
band, ohne Marke , Schwz.
und Ohren kupiert.
_ F . Daniel.

Ohmstede . Abgck.
Quene

zu verk . oder gegen güste
Kuh oder Quev .e zu vert.

G . Hauken.
Guterhalt. KinderbettstcLe

zu verkaufen.
Ziegelhosstr. 83 . oben.

Zu vk. neuer Lntrrossz.-
Extrarock » schwarze Hose u.
Militärmentel . Näheres

Schäferstraßc 2L
Zu vk. 1 P . Halbschuhs

37 oder zu vert. gegen 36.
Sackstraße 28.

Zu vk. h . e . schw. Winter-
Paletot, Größe 44.

Ackerstrabe 22 , unten.
Zu verkaufen eine alte

Strickmaschine.
Angebote unter W P 613
an d. Geschäftsstelle d . Vl.

NMW ÜÄNHZ88V ^
kür Lsrrsu unck

Lnabsu.

U.
Ledtsrusir . AK»

Kaufe jeden Posten Ha-
seu. Wild . Gävse . Hühner,
Hähne und Kaninchen.

K. Brokop,
Kurwickstraße 16.
F ernsprecher 289.

Osteruburg. Zu verkauf.
4- «. 2rüd. Handwagen.

Herrenweg 3.
Z . ff. ges . 1 gebr . Herr.-

Fahrrad o . Gummi. Anqeb.
u . N . 335 « .Bischoffs Anz.-
Nun . , Osternburg.
Z . vk. 1 P . kurzsch. Stiefel
46 od . g . Kinderschuhe31 z.
vert. Bremer Chaussee 911

Puppenmöbel zu kauf . o.
etnzutäuschen ges . Off . unt.
O . 386 an H . Bischoffs
Anz .-Ann . , Osternburg.
Z . k. ges . 1 P . Kn.-Schuhe
Gr . 37 . Schützenhofstr. 19u

Ostrrnburg. Zu verkauf,
eins neue Hängelampe und
2tür. Kleiderschrank.

Wiesenstraße 6.
Z . vert. 1 P . H .-Schuhe

43 geg . 1 P . D .-Schuhe 42.
Osternburg, Clopp. CH. 16a
Das . K. -Schuhe 27 z . verk.

Strümpfe , Unterjacken,
Unterhosen, Sweater,

Anstricker usw .»
werden schnellstens arigsser-
ttgt in der Masch .^ trickekei

Z . Herr,
Prinzessinweg Nr . 35,

Ecke Tannenstraße.
Zu vk . 1 eleg. , neuer, seid,

u . Samt -Damcn-Mantel f.
grüß . Figur . Nachzufr. i . o.
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . ein quterhalt.
Ofen und Sparherd.

Humboldfftr. 3.
Puppenwagen,

Sportwagen
zu verk . Wallstraße 8.

Kerniges Stammholz,
Ztr . 3,30 hat abzugeb.

Ludwig» Humboldtstr. 27.
Zu verk . : Kinder-Muff.

Wringmasch. ( neu) , schwz.
D .-WinteriqSe>

Lindenhofsg . 61 l . , II r.
Neue Continental-

SÄreidmaschine
geg. Nachzahl. u . gebrauchte
Schreibmaschine einzutau-
scheu gesucht.

Th. Ostendorf,
Vahnhofsw . , Bockhsrn i . O.

Z . vk . eins. kl . P .-Wage»
u . Petr .-Stehlampen.

Georgstraße 19.
Gr. Photoapp. nebst kompl.
Einr . a. Nachlaß zu verk.

Auguststraße 45.
Z . kf . ges . 1 GramMsyhon,
mgl. o . Tricht. , tadell . spld.

^ Dechzujr. BürsrvHchstr. 85.

llsrrsn - ÄnLÜgs
lisrnsn -k'Llstots

b- snnkn - flOSSn»
dlur allsrdssts IVars.

I . MÄWWR
33 ^ cbternstr. 38»

Popkenhöge . Vermisse
feit dem 17 . d . M . von
mein . Weide an der Ovel-
gönneu Chaussee zwei
Herdbnchgnenen. — Dem
Äuskunftgeber je 59 Mk.
Belohnung.

Otts Wnlsf.
Am Dienstagabend 6^

Uhr ist mir vor Posnans-
kys Färberei . Donn -schrv.
Straße , mein Damenrad
entwendet , Marke Presto,
mit Nickelfetgen und bl.
Streifen in der Mitte.
Alle , welche etwas wissen
über den Verbleib des
Rades , werden gebeten,
sich zu melden Donnen
schweer Straße 63,
_ Fra « A . EilettS.

Tweelbäke . Verl , eine
Handtasche m . Inh . vom
Hasenweg , Tweelbäke , b.
zum Ostb. Bahnh . G . Bel.
abzugeb. Frau Dnnekake.

Entlaufen eine kleine
schwarze Katze mit weißer
Brust . Gegen Belohnung
abzugeben bei Fr . Kohl,

Zieg elhofstraße ö.
SS Kt Velohuuua zahle

demjenigen , der mir das
am 17 . d. M . . nachmittags,
an der Kaiserstraße ab¬
handen gekommene Her¬
renfahrrad Wiederbringt.
Marks Brennaüor . Rah¬
men und Schutzbleche
schwarz emailliert , gelbe
Felgen , mit noch sehr gu¬
ter Exzelsior -Gummi -Be-
reifung . Am Sitzrohr ist
eine Rahmenpumpe befe¬
stigt. die Klingel trägt die
Firm .aufschr. Fr . Harims,
Osterscheps. Um Auskunft
bittet Fr . Harms , Oster¬
scheps bei Edewecht i . Old.

Eversten . Verloren ein
Muss . Hanptstr . , Eversten.
Gegen Belohnung abzug.

Bernharöstraße 6.

Zwei neuzeitl . eingericht.

ZSkWLiÄLßN
im Haarentorviertel

habe ich freihänd . zu verk.
W. Köhler , amtl . Aukt.,

Haarenufer? .
Westerbnrg (St . Sand-

krug) . Verkaufe 3 be¬
legte ostfriesische

- Schass. -
erm . Fi

Kislsr -tlnrUgs
^nlisri -AvLiZgs
8nmt -ÄvLllgs
k<isiso - k8>LnisI
locisn - büllnisl
liossn - Viussn.

Rur Aurs Llualitätsn.

S. 8ed8lm»im
88 L.<ntsrn8tr . 38.

Hengst haltungs
Genossenschaft

des Amtsverbandes Barel,
e. G . ru . b . H.

Gcueralvsrsanunlmrg
am SosMabmÄ . dorr 28.
Dezenrber 1918 . nachm. 5
ULM. im VWsriL -Hokck « r
VaveL ^

Tagesordnung : 1 . Rsch-
MM-OablalAe u . V orleglMg
der BÄMiz . BortsÄg . von
Gewinn und Werdest MÄ>
E-nÄaftuNg des Vovstsn-
des . 2 . Wahl oirves Vor-
fta-wdsMÄstltedss. 3 . Wahl
von AnDchtSvaLsMtzKe-

4 . WaU der LLv- und
BerkaufskomrrWffian- Mid
ein . ErfachMLNiNieS. 5. Ber-
fchiÄ»Mas.

Der Vorstand.
Me Ka-Hresvechnurva und

Bilanz pro 1917/18 liegen
vom 15. dieses MEats >an
8 Tage bei d. RechmrrM--
südrer Gerdes in Fade zur
Einsicht für die Gerwfssn
<ms.

Verl , am Mittwoch , den
18 . Dez . , nachm, zw . 2 und
3 Uhr . schw .-led. H.-Tasche>
Inh . 6 Warenk . , Seifenk .,
Schlüssel , 1 Portem . mit
Inh . , a . S . Wege Lange-
bis Dobbenstraßö . Gegen
gute Belohnung abzuge¬
ben
Dobbenstratze 23,1 . Etage.

Abband. gek. 1 lsd . Ein-
spsnnleine v . Wagen a. d.
Straße b . d . hies. Schule.
Dem Wiederbring, o . Aus-
kunftgeb . gute Belohnung.

I . Neumann, Metjendl
mg.
ors.

Zu belegen 2mal SÄ MS
Mark . 86 866 Mark . 16 »SS
Mark und SVS6 Mark ge¬
gen sehr Mäßigen Zinss.

B . Glvqstei « . Aukt.,
_ Elsfleth.

gegen moaatl.
LüekLskluag

verlskdt -Zssicret
8 . vlnms , ksrndnrK S.

Bürgcrfelde . Entlauf , gr.
graues Kaninchen. Wieder-
brrriLrr Bel . Schubvsg 25.

Gef . Sonnt . Pompadour
m. Inh . Geg . Erst. d. Kst.
abz . Hin denburgstraße 16.
Gef . 1 Portemon « . m. I.

Donncrschweerstratze 83.
Liegen geblieben im La¬

den ein Muss . L. Trom¬
mel . Achternstratze 46.

KSAiÄiM

MaE «« . sZ
4 Zimmer und Küche

"
»,April oder Mai igig ' A

Preise von 309 bis 4MMark . Angebote erbetenunter R B 786 an die Ge.
schästsstelle dies. Btav -L

Kinderloses Ehep. HD
für sofort gnt möblierte
Wohnung in besser . Haus,
(mindestens zwei Zimmer,
event . mit Kvchgeleg« ^
heit ). Angebote unter RB 803 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

Suche ans Mai eine ak
schließbare Etage von 4 ,6 Zimmern für einzMeDame mit Mädchen. Au-
geüote mit Preisangabe»
richten an

Gerdes.
Kastanienallee 42

Auf gleich ein möbliert.
Zimmer mit Bett zu wie.
ten gesucht für eine ältere
Frau . Ang . unt . WOW
an ö . Geschäftsstelle d . Bl

Jg . Ehepaar ohne Kind
sucht Wohnung . Nähe Ose.
ner Str . . Artillerieweg ».Wechloy, zum 1. Februar
oder später. Angebote umter W B 918 an die Ge-
schästsstelle dies. Blatts.

Gesucht auf sofort v„
Beamtem gnt möbliertes
Zimmer . Angebote umge.
henö erb . unter WLM
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Junges kinderlos . Ehe¬
paar (Beamter ) suM aus
sofvr oder später 8, ob«
-Zimmer -Wohnung . An¬
gebote erbeten unter U
R 914 an die Geschäfts.
stelle dieses Blat tes.

Großer lichter Laden m.
Lagerraum zu mieten ge.
sucht im Mittelpunkt de»
Stadt . Zuschriften mit
Preisang . unter W G M
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Laarrraunr,
ca . 50 Ouadratmtr ., NW
des Zentrums oder d, Art.-
Kas. gesucht.

Brendel,
Zeuqhausstraße 86.
Laden

in der Langenstraße oder
Heiligengeiststraßc» mit Hel¬
len Nebenräumen, für sof.
oder später gesucht . An
unter A . F . 9W an die
schästsstelle dieses Blattes.

Eins. « ödl. Zimmer M
mieten gesucht . Offert, unt.
L . M . 80 Fil . . Stau 16/17

Gesucht aus sofort oder
später ein«

kleine Wbhmnm
für eine alleinsteh. Persoli.
Angebote unter W. S . 915
an die Geschäftsstelled. Bl.

Lader;
im Zentrum sofort rck«
später gesucht . Offerten mit
Preis und Größenangabe
unter V . 519 an d . Filiale.
Langeftraße 46.

i Lu Wrmistsn

Gut möbl . Wohn- «iE
Schlaf, , z. v. Bremer CH-
911 , gleich nach d. Kaserne,
Ur. Lo«iS. Ful .°W.-Wat 1.

! I

I . geb . Dame , Ww . . zzt. in
Not , bittet vorn , denkend.
Herrn um Darlehrr geg.
Sicherh . Rüüg . n . lieber«
eink. Ang . erb. ik. L M 83
an die Filiale St au 16/17.

Änzuleihen gesucht von
Selbstverleiher auf durch¬
aus sichere Landhypothek
znm 1 . Mai 1919 gegen
prompte Zinszahl . 38 866
Mk. Ang . unter S T 822
an ö . Geschäftsstelle d . Vl.

s NisL - Vssueks

Akt. Offizier sucht gut
möbl . Wohn- und Schlaf¬
zimmer in der Nähe der
Art . -Kaserne . Angeö . an
Hartwig . Ziegelhosstr . 108,

Möblierte Zimmer
für Handwerker gesucht.
Möglichst in Ostrrnburg.

WageubsnsnstM
TÄMSms A- G.

Ottsns 8wi ! sn

MZnKttetzr»
(Vom Arbeitsnachweis

gestatkkt.)

Gesucht werden:
2 Feuerschmiede iSckin»
meistert für Bootswerft,
15 Bootsbaulehrlinge . 1
Möbelttschler . 1 Tischler-
lehrlinq . 1 Mädchen für
Landwirtschaft. 1 Mädchen

für Hans und Garte»
Arbeitsnachweis

Berne.

WeibttGr.

Gesucht werden:
StnndenfrauÄ ». Wafä«

frauen , Haushälterinnen,
gewandte Plätterinnen f.

Waschanstalten.

Ikriegerwitws mit IjÄ-
rigem Kind suchtStellung
als Haushälterin ' in best,
serem frauenlos «-» H« w-
halt,

Htyt«M «Nch.
Wküiq,W « « sti
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